
Kunser
ritzendorf

132. Ausgabe                        Nr. 2 / 2016

Willkommen 
im Frühling 
Kritzendorf lädt ein:
•	Obstblütenfest
 am 24. April im Buchkammerl

•	Spiele	Openair
 am 30. April im Strombad

•	Maibaumaufstellen
 am 30. April FF Kritzendorf

•	Handwerksmarkt
 am 1. Mai im Pfarrhaus

•	Kulturpicknick
 am 1. Mai bei Ubl-Schober

•	Pflanzentauschmarkt
 am 7. + 8. Mai im Pfarrgarten

•	Liedertafel
 am 21. Mai im Amtshaus

•	Weinkost	am	Donaustrand
 am 22. Mai im Strombad-Pavillon

•	Sonnwendfeier
 am 21. Juni am Hoheneggersteig

•	Feuerwehrheuriger	
 vom 24. bis 26. Juni 

•	Sonderausstellung
	 „Gastronomie in Kritzendorf“
 im Dorfmuseum

Mehr Informationen zu den 
Veranstaltungen finden Sie
in unserer Zeitung
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Frühling lässt sein blaues Band wie-
der flattern durch die Lüfte, ...

Einfach herrlich diese wunderbare Na-
tur in unserem Kritzendorf zu erleben!
ABER leider gibt es mehrere Hunde-
besitzer, die im Wald die PLASTIK-
Gackerlsackerl wegschmeißen.
Das soll wohl das Ärgernis zeigen, 
dass die Stadtgemeinde genau hier 
keinen Mistkübel aufgestellt hat, mit-
ten im Wald, genau dort, wo mein Hund 
einen Haufen hinterlässt.
Eine bodenlose Frechheit, die man da-
mit aufdeckt, dass man als umweltbe-
wusster Bürger Plastikmüll im Grünen 
hinterlässt! Jedes Argument, das FÜR  
eine Verschmutzung spricht,  ist blan-
ker Unsinn!! Und ich weiß auch, dass 
es nicht besonders schwer ist, dieses 
PLASTIK-Sackerl (und anderen Müll) 
bis zum nächsten Mistkübel mitzuneh-
men. Ich ersuche Sie, unser Dorf und 
unsere Umwelt zu hegen und zu pfle-
gen, Hunde unbedingt anzuleinen (die 
Tierbabys liegen im Gras) und wenn 
Sie größere Müllablagerungen sehen, 
es mir zu melden (0664/3851501)! Ich 
selbst habe kein Problem damit, wenn 
ich mit meinem Hund spazieren gehe, 
dass ich z.B. Dosen, Flaschen, Zuckerl-
papierln, in einem kleinen (Gacki)Sa-
ckerl mitnehme und richtig entsorge.

Die Umleitungen und Sperren auf 
Grund der Kanalarbeiten sind, dank 
des eingespielten STRABAG-Teams, 
gut ersichtlich und der Staub wird 
sich auch bald legen. Wir steuern auf 
einen Sommer hin, der uns wieder das 
Strombad genießen lässt, die Grillerei 
im Garten, beim Heurigen plauschen 
und viele Veranstaltungen, die die 
Freizeit noch abwechslungsreicher ge-
stalten.  Kennen Sie eigentlich schon 
die vielfältigen Angebote, von Ballett  
bis Zumba bei mir im Amtshaus?
„Kritzendorf belebt“ –  ist nicht um-
sonst unser Slogan, und gemeinsam 
machen wir daraus eine wunderbare, 
harmonische Sache. In diesem Sinne:
Der Frühling kann kommen!

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Liebe 
Kritzendorferinnen
und Kritzendorfer!

Ortsvor-
steherin
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Kunsere
ritzendorfer

Sprechstunden	Ortsvorsteherin	Ingrid	Pollauf
jeden Dienstag 17 bis 19 Uhr im Amtshaus Kritzendorf 

Telefon 444 - 329
Seit 120 Jahren

       für Sie vor Ort ...

   .gemeinsam.sicher.regional ...
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... für die Zukunft gerüstet

... treffen Sie die richtige Wahl

... besuchen Sie uns

... bei uns sind Sie herzlich willkommen!
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Im gesamten Gemeindegebiet der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg ist an 

allen Tagen in der Zeit von 19 – 7  Uhr, 
sowie von 12 – 14 Uhr, an Samstagen 
ab 17 Uhr und an Sonn- und Feierta-
gen ganztägig jede lärmverursachende 
Bautätigkeit mit Maschinen, Motor-
fahrrädern (nur zum Wegfahren), das 
Laufenlassen, das Befahren von nicht 
öffentlichen Grundstücken bzw. Privat-
grundstücken ohne sachlich gerecht-
fertigten Grund verboten! Das gilt auch 
für Verbrennungsmotoren, Kreissägen, 
Modelle usw. Tätigkeiten der Landwirt-

schaft werden gesondert gehandhabt.
Der gesamte Text ist in der Niederös-
terreichischen Gemeindeverordnung 
1973, § 33 Landesgesetzblatt 1000-5 
nachzulesen. 
Bitte halten Sie auch unbedingt die Zei-
ten der Müllinselbenutzung ein.
Außerdem ist der Wald keine Renn-
strecke quer durch die Landschaft, da 
nicht nur großer Flurschaden entsteht, 
die Tiere in Panik geraten, als auch der 
Forst Besitzer hat, die jederzeit Anzei-
ge erstatten können.

OV Ingrid Pollauf

Liebe Kritzendorfer SeniorInnen!
Ich ersuche um baldige Anmeldung 

für unsere Seniorenausflüge am:
 3. Mai  bereits ausgebucht
 24. Mai  bereits ausgebucht
 31. Mai
 7. Juni
 21. Juni
 28. Juni
 13. September
 20. September 2016
Telefon: 0664/3851501 (ab Mittag)   
per Mail: ingrid_pollauf@hotmail.com    
oder jeden Dienstag im Ortsvorsteher-

büro im Amtsaus von 17 – 19 Uhr.   Sie 
können auch einen Zettel mit vollem 
Namen und Anschrift in den Postkar-
ten beim Amtshaus werfen.
Zu den Ausflugszielen werden heuer 
die Besichtigungen des Kloster Schon-
bühel, sowie der Hammerschmiede 
und des Mineralienmuseums Aggs-
bach-Dorf zählen. Am Nachmittag 
besuchen wir die „World of STYX“ in 
Ober-Grafendorf.
Ich freue mich auf einen netten Aus-
flug mit Ihnen!

Ihre OV Ingrid Pollauf

Lärmschutzwände

Damit die Anrainer künftig ruhiger 
wohnen, errichten die ÖBB bis 1. 

Mai 2016 zwischen Kritzendorf und 
Höflein neue Lärmschutzwände und 
erweitern somit auch die Brücke über 
der Straßenunterführung „Unterer Sil-
bersee“. 
Die Arbeiten erfordern eventuell die 
Sperre der Eisenbahnkreuzungen „Bad-
gasse“ und „Silberseestraße“ in Krit-
zendorf sowie „Wochenendgasse“ und 
„Brückenstraße“ in Höflein – je nach 
Baufortschritt kann die Sperre kurzfris-
tig erfolgen. Die Umleitung wird ausrei-
chend beschildert.
Die Arbeiten werden so rasch und effi-
zient wie möglich abgewickelt. Für die 
damit verbundenen Unannehmlichkei-
ten wird um Verständnis gebeten.
An den Wochenenden bis 1. Mai ist ein 
Schienenersatzverkehr mit Bussen für 
die S-Bahn-Züge zwischen Kritzendorf 
und Tulln Stadt eingerichtet. Die Regi-
onalzüge verkehren laut Fahrplan. Zu 
beachten sind die Informationen an 
den jeweiligen Bahnhöfen.

Bei Fragen zu den Bauarbeiten: 
Tel.Nr. 02732 / 82536 - 328
(Mo – Do 8 – 15Uhr, Frei 8 – 12 Uhr)
Fahrplanauskünfte beim Kundenser-
vice der ÖBB: Tel.Nr. 05-1717 rund um 
die Uhr und auch auf www.oebb.at
 

Wasserleitung und Kanal

In der Feldstraße, der Ziegelofengasse 
und der Weißenhofer Straße finden in 

diesem Jahr Wasserleitungs- und Ka-
nalarbeiten statt. Die Baustelle wird sich 
jeweils auf eine Länge von 50 Metern 
beschränken, hier gibt es ein partielles 

Fahrverbot. Die Arbeiten finden jeweils 
Montag bis Donnerstag von 7.30 Uhr bis 
18 Uhr und Freitag von 7.30 Uhr bis 15.30 
Uhr statt. Der Fußgängerverkehr wird 
durch einen Ersatzweg aufrechterhalten.
Für Rückfragen steht Herr Ing. Klam-
mer unter Tel. 02243 444 DW 460 
gerne zur Verfügung.
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg ist 
bemüht, die Arbeiten so effizient wie 
möglich abzuwickeln und bittet für 
Unannehmlichkeiten und Lärmbelästi-
gungen um Verständnis!

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Informationen zur Lärmbelästigung

Anmeldungen Seniorenausflüge

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Die Stadtgemeinde besiegelte mit dem Vertragsabschluss 
Ende Februar den Kindergartenneubau. Dank diesem 

Schulterschluss mit St. Vitus kann der neue Kindergarten 
auf einer Fläche der Pfarre errichtet werden. Das Mesner-
haus wird abgerissen, um den Parkplatz zu verschieben – 
dort, wo sich jetzt der Parkplatz befindet, werden in Zukunft 
die Kinder Kritzendorfs alle Voraussetzungen vorfinden, um 
spielerisch in ihr Bildungsleben zu starten.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Schulterschluss für Kinder

(v.li.): StR Mag. Roland Honeder, StR Martina Enzmann, 
Stadtamtsdirektor Mag. Michael Duscher, StR DI Dr. Maria-
Theresia Eder, Vorsitzende des Beirats, Bürgermeister Mag. 
Stefan Schmuckenschlager, Dechant DI Reinhard Schandl 
sowie die Pfarrgemeinderäte DI Gerhard Muckenhuber und 
Ursula Kaufmann bündeln ihre Kräfte – wo im Hintergrund 
noch Autos parken, entsteht der neue Kindergarten.

Baustelleninformationen
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Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante KERALIYA Kuren 
Nordic Walking
Workshops
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Handgerührte Öle

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

NadaBrahma
Bestimmung ihres Grundtons & Stimmanalyse

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

Bowen Practitioner
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

„

“

Liebe Kritzendorferinnen 
und Kritzendorfer!

Am 24. April 2016 ist Bundes- 
 präsidentenwahl. Nützen Sie Ihre 
Wahlberechtigung, um Ihre Stimme 
abzugeben. 
Für die Kritzendorfer Bevölkerung 
befinden sich alle Wahlsprengel im 
Kritzendorfer Amtshaus. 
Als Kanditat der ÖVP tritt Dr. Andre-
as Kohl zur Wahl an. Seine Leistungs-
bereitschaft, seine Geradlinigkeit 
und sein Verantwortungsbewusst-
sein waren die Grundlagen seiner 
politischen Tätigkeit. 
Das zeichnet seine Person aus und 
damit ist er auch der erfahrenste 
und geeignetste Mann für das Amt 
des Bundespräsidenten. 

In eigener Sache: 
Um den Fortbestand der Zeitung 
„Unser Kritzendorf“ zu gewährleis-
ten, bitte ich Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, uns mit einem kleinen 
Beitrag zu unterstützen. 
Sie bekommen die Zeitung fünfmal 
jährlich frei Haus geliefert. Um unse-
re vielfältige Berichterstattung wei-
ter durchführen zu können, würden 
wir uns über Ihre Spende freuen.
Unsere Bankverbindung: 
Raiffeisenbank: 
IBAN AT 49 32367 000 00 21 3967 
(oder mit beiliegendem Zahlschein)

Herzlichen Dank,
Ihr OPO Hans Doskoczil

Die Kontrolle und Pflege der mehr als 1.000 Jungbäume 
erfolgt seit 2015 durch die Stadtgemeinde selbst. Zuvor 

wurden sie durch eine Firma betreut. Klosterneuburgs Gärt-
ner wurden gemeinsam mit den Bediensteten von Strom- 
und Strandbad entsprechend ausgebildet – um Profis in Sa-
chen „Erziehungsschnitt“ und „Aufasten“ zu werden. Denn 
bei Bäumen auf öffentlichem Gut ist wichtig, dass sie weder 
Verkehr noch Fußgänger stören. Schon bei den Jungstäm-
men wird angesetzt, um sie in die richtige Form zu bringen 
und Äste erst in einer gewissen Höhe wachsen zu lassen. Die 
Überprüfung, welche Maßnahmen notwendig sind, erfolgt 
jährlich über den Baumkataster, in dem die rund 6.500 Bäu-
me auf öffentlichem Gut verzeichnet sind. Das Entfernen von 
Bäumen geschieht nur als allerletzter Ausweg, es werden
nur alte Bäume geschnitten, die ein Sicherheitsrisiko dar-
stellen oder krank sind.
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg setzt ständig durch 
Nachpflanzungen Zeichen für die Umwelt und nimmt da-
mit eine Vorbildrolle ein. Ein Dutzend Jungbäume bezog im 
Frühjahr 2015 alleine auf dem Gelände des Strandbads Stel-
lung. Die Bäume stehen nicht nur im Dienste des Klimas und 
spenden Schatten, sie dienen dem Artenschutz und bieten 
Nahrung für Bienen und Vögel. Unter den Neupflanzungen 
sind daher immer wieder Obstbäume. Die Gärtner der Stadt 
denken dabei auch an zweibeinige Genießer – im Schelham-
merpark steht allen Bürgern seit mittlerweile zwei Jahren 
ein Naschgarten zur freien Verfügung.
Neben den Bäumen gilt die Aufmerksamkeit im Frühling vor 
allem den Spielplätzen in Parks, Schulen und Kindergärten. 
Die Geräte werden kontrolliert und nachgebessert, Hackgut 
als Fallschutz aufgetragen, Grünflächen gereinigt und Sträu-
cher ausgeschnitten. Mitte April erfolgt der Sandtausch, da-
mit neuen Sandkastenfreundschaften nichts im Wege steht.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Ein neuer Schattenspender 
wächst heran 

Johanna Mikl-Leitner 
auf dem Weg zur Landesfürstin

Der ÖVP-Bundesparteivorstand hat 
den Wechsel von Innenministerin 

Johanna Mikl-Leitner nach Niederös-
terreich am 11. April offiziell gemacht.
Mikl-Leitner zeigte sich erleichtert über 
ihre Rückkehr in die Landespolitik: „In 
einigen Tagen habe ich wohl den schwie-
rigsten Job dieser Republik hinter mir 
und die schönste Aufgabe in Österreich 
vor mir.“
Die Klosterneuburgerin Johanna Mikl-
Leitner vertrat zwischen 1999 und  
2003 die ÖVP im Nationalrat. Im März 
2003 wurde sie als Landesrätin der 
Niederösterreichischen Landesregie-
rung angelobt. Ihr Ressort umfasste die 
Bereiche Soziales, Arbeit und Familie. 

2010 wurde sie zur Vizepräsidentin der 
Versammlung der Regionen Europas 
gewählt. Im Zuge der Regierungsumbil-
dung des Kabinetts Faymann nach dem 
Rücktritt von Vizekanzler und ÖVP-Par-
teiobmann Josef Pröll wurde sie am 21. 
April 2011 als neue Innenministerin an-
gelobt.
Nun wechselt Johanna Mikl-Leitner als 
kolportierte Nachfolgerin von Landes-
hauptmann Erwin Pröll zurück in die Nie-
derösterreichische Landesregierung. 
Für Klosterneuburg kann es kein Nach-
teil sein, eine starke Persönlichkeit 
aus ihren Reihen im Führungsteam der 
Landesregierung zu haben.

GeSt

v.li.: Gärtner Ludwig Mayr, Biodiversitätsstadtrat Mag. 
Roland Honeder, Umweltgemeinderat Leopold Spitzbart 
beim Nachwuchs-Ahorn in der Kritzendorfer Bäckergasse

In Kritzendorf schlägt nun ein Ahorn Wurzeln – dieser Baum 
ist nur einer von über 1.000 Jungbäumen. Die Gemeinde 
sorgt ständig durch Neupflanzungen für hölzernen Nach-
wuchs im Sinne der Umwelt.Hans Doskoczil

Obmann der
Kritzendorfer
Volkspartei
Mail: eura@aon.at

Kommentar

Niederösterreichische Versicherung AG Klosterneuburg 
Ihr persönlicher Betreuer: Günter Steindorfer
T: 0664/80 109 5926 | E: guenter.steindorfer@noevers.at

Impressum:
Herausgeber, Medieninhaber, Verleger: 
Kritzendorfer Volkspartei, 3420 Kritzendorf, 
Bahnhofplatz 16, Obmann Hans Doskoczil
Redaktion: Robert Hölzl, Gerhard Steinschütz sowie 
Mitglieder des Vorstandes und Gastbeiträge, 
Mail: redaktion@unserkritzendorf.at 
Produktion: Steinschütz-Winter Werbeagentur, 
Kritzendorf, Hauptstraße 178, 02243-2892600
Inseratenberatung: Gerhard Steinschütz
0650-2892600, agentur@steinschuetz.at 
Grundlegende Richtung: 
Information der Kritzendorfer Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger

Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!
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Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Feiern Sie bei uns Ihr
Geburtstags- oder
Familienfest bis
zu  30 Personen
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02243-24442

Vorstand bestätigt
Rollen getauscht

Im März standen Neuwahlen des Komitee zur Kritzendorfer 
Heimatpflege aufgrund unserer Statuten am Programm 

und das Vertrauen unserer Vereinsmitglieder in den Vor-
stand wurde bei der Jahreshauptversammlung am 3. März 
2016 einstimmig bestätigt:
Der Vorstand wurde wiedergewählt, doch die Rollen wurden 
getauscht: unsere Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf wurde zur 
Obfrau gewählt und ich zur Obfrau-Stellvertreterin. Vielen 
Dank an unsere Mitglieder für das uns geschenkte Vertrau-
en! Als Symbol der Übergabe habe ich die Vereinsschlüssel 
an Ingrid übergeben.

Gemeinsam mit Michaela Sykora als Schriftführerin, Claudia 
Karlsburger als Kassierin und Stefan Schwarz als IT Verant-
wortlichen (u. a. für unsere Homepage verantwortlich) haben 
wir als „neuer alter Vorstand“ sofort nach der Wahl unsere 
Tätigkeit aufgenommen und eine interessante Mitgliedersit-
zung begleitet. Schon sind wir wieder mitten drinnen in der 
Planung und mit vielen Themen beschäftigt: Frühlingsputz im 
Dorfmuseum, am 9. April um 9:30 Uhr Eröffnung der Sonder-
ausstellung „Gastronomie in Kritzendorf“ (im Dorfmuseum, 
siehe Seite 11), Planung der Bildungsfahrt im September, Vor-
bereitungen für den Weihnachtsmarkt im Dezember, usw.
Wir freuen uns jetzt schon auf Ihre Unterstützung – entwe-
der durch Ihre finanzielle Spende oder durch Ihren Besuch 
bei unserem vielfältigen Angebot (www.komitee-kritzendorf.
com, Schaukästen, Medien, etc.).

Marion Dillinger, stv. Obfrau

(v.li.): Stefan Schwarz, Claudia Karlsburger, die neue 
Obfrau OV Ingrid Pollauf, Michaela Sykora und 
Obmann-Stv. Marion Dillinger

Frauentag in Klosterneuburg

Am 8. März war Frauentag und Innenministerin Dr. Jo-
hanna Mikl-Leitner hielt eine großartige Rede im bers-

tend vollen Raiffeisensaal am Rathausplatz. Um die 200 
Personen folgten der Einladung von Stadträtin Marie-The-
rese Eder, die diese Veranstaltung nicht nur organisierte, 
sondern auch mit Schwung leitete. Nach der prägnanten 
Rede der Innenministerin über Immigration wurden Fragen 
des interessierten Publikums beantwortet. Bei einem Gläs-
chen Sekt und wunderbaren Brötchen klang dieser beson-
dere Abend aus.

Robert Hölzl

 
mit Sopranistin  
Maria Bisso
Für Anfänger und Profis: 
Oper, Musical und Lied.

Für Moderatoren und Lehrer, 
die Atem- und  Stimmtraining 
über Gesang erfahren wollen.

Für alle jene, die ihre Stimme 
besser kennen lernen wollen.

Ziele & Inhalte * Freude am Gesang
 * Körperhaltung und Atemtechniken
 * Durch die Stimme die Atmung verstärken,  
  durch die Atmung die Stimme verstärken.

Dauer & Kosten * auf Anfrage, telefonisch oder per Mail.

Kontakt * email: mariabissosoprano@hotmail.com
 * mobil: +43 (0)660 - 5237181
 * ort: Kritzendorf (Privat-Studio)
   Klosterneuburg (Dance Factory)
 * facebook: Maria Bisso Soprano

auch im Sommer!

Voice Flow Body Connection
v.li.: EU-GR Katharina Danninger, LR Dr. Petra Bohuslav, 
(noch)Inneministerin Dr. Johanna Mikl-Leitner,  
StR DI Dr. Marie-Therese Eder und OV Ingrid Pollauf

Bei dem Sensationsfund in Klosterneuburg gibt es erste 
Fortschritte. Das Etikett wurde enträtselt!

Am Fundort der Klosterneuburger Weinflasche konnte auch 
ein bisher unbekannter Fetzen sichergestellt werden. Nun 
zeigte eine erste Analyse, dass es sich um das Etikett zur Fla-
sche handeln dürf-
te. Ein Schriftzug 
wurde rekonstruiert 
– demnach trägt 
der Wein den Na-
men „vinum primus 
aprilis“. Wir haben 
Sie in den April ge-
schickt!
Der auf dem Foto 
gezeigte vermeint-
liche Sensations-
fund ist nichtsdes-
totrotz ein Schatz 
aus Klosterneuburg, der im Stadtmuseum seine Heimat hat. 
Die Flasche stammt aus dem 19. Jahrhundert und ist Teil der 
Sammlung Hofer. Es handelt sich um eine Henkelflasche aus 
Steinzeug. 
Derzeit ist im Stadtmuseum nicht nur die Gastronomieaus-
stellung „Vom Anker zum Zwergesel“ zu sehen, bei der Klos-
terneuburgs Weinkultur selbstverständlich eine große Rolle 
spielt sondern auch in Kritzendorf ist im Dorfmuseum eine 
Ausstellung unter dem Titel „Gastronomie in Kritzendorf“ 
(siehe auch Seite 11) bis Oktober zu besichtigen.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Älteste Weinflasche
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FEUERwehrOBJEKTIV
Fachtagung am Weißen Hof

Am Samstag, 9. März war der Weiße Hof Tagungszen-
trum für über 500 Feuerwehrkameraden aus ganz 

Österreich. Die Veranstalter Jörg Würzelberger und Uschi 
Spitzbart organisierten in gewohnter, perfekter Manier die-
se 9. FEUERwehrOBJEKTIV-Fachtagung, die unter ande-
rem von (noch) Innenministerin Dr. Johanna Mikl-Leitner, 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager, dem Chef 
der AUVA und dem neuen Direktor des Weißen Hofes Jo-
hann Walzer MSc., launig und voll des Dankes an die Ehren-
amtlichen, eröffnet wurde.
Die Aussteller gruppierten sich  innerhalb und außerhalb 
des Gebäudes und zeigten die neuesten Errungenschaften 
in Bezug auf Sicherheit.
Es war spannend, interessant, informativ und ich freue 
mich schon auf das 10. Mal!

OV Ingrid Pollauf

Der Umgang  mit der Motorsäge wurde professionell geübt  
und die Atemschutzausbildung mit Bravour gemeistert.

Brandeinsatz 
in Höflein  

Ein Küchenbrand in Höflein am Ha-
serlberg rief die Freiwilligen Feuer-

wehr Kritzendorf, Höflein und Kierling 
auf den Plan. Um die Mittagszeit war in 
der Küche eines Hauses ein Brand aus-
gebrochen. Ein Atemschutztrupp drang 
in das stark verrauchte Gebäude ein und 
suchte zunächst nach dem Hund der 
Hausbesitzerin. Währenddessen wurde 
mit den Löscharbeiten begonnen. We-
nig später konnte ein Vierbeiner aus 
dem Haus geborgen werden. Sofortige 
Reanimationsmaßnahmen verliefen lei-
der erfolglos – der Hund dürfte an einer 
Rauchgasvergiftung gestorben sein. Die 
Hausbesitzerin musste mit Verbrennun-
gen an den Händen in Krankenhaus ge-
bracht werden. Nach rund zwei Stunden 
konnten die ersten Kräfte wieder ins 
Feuerwehrhaus einrücken. 

Übung macht den Meister
Gruppenkommandant und Forstarbei-
ter Christopher Grössing hielt kürzlich 
eine Ausbildungseinheit zum Thema 
Motorkettensäge ab. Dabei wurden die 
Grundlagen im Umgang mit diesem 
Werkzeug besprochen und auf seinem 
Holzplatz ausgiebig geübt.
Die Feuerwehrmitglieder konnten da-
bei an Baumstämmen verschiedenster 
Größen sowie in den unterschiedlichs-

ten Lagen arbeiten. Solche Grundla-
genschulungen bilden die Basis für eine 
sichere Arbeit im Einsatz.

Atemschutzausbildung 
Vor wenigen Wochen absolvierten sie-
ben Mitglieder der FF Kritzendorf die 
Ausbildungsprüfung Atemschutz. Drei 
Monate intensives Training brachte 
schließlich das erwünschte Ergebnis 
– beide Atemschutztrupps meisterten 
die gestellten Aufgaben mit Bravour. 
Feuerwehrkommandant OBI Peter 
Dussmann nahm selbst teil und war 
höchst zufrieden mit der Leistung sei-
ner Mannschaft: „Diese Ausbildungs-
prüfung ist äußerst praxisnah gestaltet 
und eine ideale Möglichkeit, sich auf 
den anspruchsvollen und anstrengen-
den Einsatz mit dem Atemschutzgerät 
vorzubereiten.“
Auch das Prüferteam unter ASB Han-
nes Mann zeigte sich sehr zufrieden 
mit der Leistung der Trupps.

Maibaum-Aufstellen 
Das alljährliche Maibaum-Aufstellen 
findet am 30. April statt und beginnt 
um 17:30 Uhr bei den Pfadfindern in 
Kritzendorf (Weißenhofer Straße). Von 
dort wird Richtung Feuerwehrhaus 
marschiert – im Schlepptau natürlich 
den Maibaum, der dann händisch beim 
Feuerwehrhaus aufgestellt wird. 
Wie üblich: für Speis und Trank ist na-
türlich gesorgt!

Feuerwehrheuriger
Vom 24. bis 26. Juni ist es wieder so 
weit: das Feuerwehrhaus öffnet für drei 
Tage seine Pforten und bietet allen Krit-
zendorferinnen und Kritzendorfern ein 
nettes und beschauliches Feuerwehr-
heurigen-Ambiente. Was natürlich nicht 
fehlen darf: Die traditionellen Fleischla-
berl, die die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Kritzendorf seit vielen Jah-
ren beim Feuerwehrheurigen servieren.

Alexander Nittner

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

✂

Wir machen 
JETZT

noch mehr 
DRUCK

 Reden Sie mit uns
 Michael Schaffer  0660 21 02 475 
 Gerhard Steinschütz  0650 28 92 600
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In der letzten Ausgabe haben wir 
über angebliche Erdställe berichtet, 
deren vermuteter Zugang sich als 

normaler Brunnen herausstellte (der 
ATV Report kann unter  www.komitee-
kritzendorf.com, aber auch im Dorfmu-
seum betrachtet werden). Nachstehend 
werden einige andere „Kraftorte“ in 
unserem Dorf beschrieben.

Unter Kraftort versteht man eine Stel-
le in der Landschaft mit besonderer 
Wirkung auf Lebewesen. Diese Wirkung 
kann psychische und physische Kraft 
geben, aber auch (ver-)störend sein. 
Kraftorte werden subjektiv erfahren 
bzw. radiästhetisch, also mit Wünschel-
ruten oder Pendeln, „gemutet“. Meist 
sind es markante Stellen in der Natur, 
oft auch künstlich gestaltet (sekundäre 

Kraftorte). An manchen Kraftorten wer-
den ehemalige Kultstätten vermutet.

Ein wichtiger sekundärer Kraftort ist 
die Kirche (Abb. 1). Sie gibt durch ihren 
mystischen Rahmen nicht nur Gläubi-
gen Gelegenheit zu Spiritualität und 
Selbstreflexion. Unsere Kirche  wurde 
auf einem von beiden alten Ortszent-
ren gleich weit entfernten Grundstück 
erbaut, das dessen Besitzer dafür ge-
stiftet hatte.

Die Paulakapelle (Abb. 2) sollte an der 
Pfarrgrenze am Waldesrand mit weitem 
Blick über das Donautal errichtet wer-
den. Zum Glück besaß ein Vorstands-
mitglied des Verschönerungsvereins 
genau hier eine Wiese.

Von den alten Kritzendorfer Marterln 
befindet sich nur das Weiße Kreuz (Abb. 
3) am ursprünglichen Standort. Alle 
anderen wurden irgendwann versetzt. 

Waldandacht und Dreifaltigkeit wurden 
an alten Wegkreuzungen errichtet, das 
Schifferkreuz an der Schiffsanlegestelle. 

Im Zuge der Erhebungen betreffend 
Erdstall haben Gabriele Lukacs und ich 
drei Rutengeher gebeten, auch andere 
markante Stellen zu begehen. Dabei 
wurde die Waldandacht selbst zwar 
nicht als Kraftort identifiziert, im Um-
kreis von nur 20 Metern aber ein „ger-

manischer Kultstättenbezirk“, „franzö-
sische Schwingungen 1809“ der „Tod 
von Soldaten der Roten Armee 1945“, 
ein „Köhler“ und ein „4000 Jahre alter 
unterirdischer Gang, darunter Thermal-
wasser“ gemutet. Eine ganze Menge 
auf so kleiner Fläche!

Unter einem Steinriegel am Waldesrand 
bei der Einmündung der Fuchsgasse in 
die Ludwig Jünglinggasse mutete ein 
Radiästhet das Grab eines keltischen 
Fürstenkindes (Abb. 4). 

Keine Ausschläge zeigten sich hinge-
gen über der Grube daneben, über der 
sich noch vor wenigen Jahrzehnten 
eine unterirdische Kammer wölbte, die 
von anderen selbsternannten Experten 
als prähistorisch beschrieben wird.

Abschließend baten wir die Radiäs-
theten zur Ludwig Jüngling Gasse auf 
Höhe Nr. 10, wo ich eine uralte Burg 
vermute. Daraufhin muteten die Radi-
ästheten  einen römischen Wacht-Turm 
mit angrenzendem Auxiliarlager.

Kraftorte werden subjektiv empfunden 
und lösen bei feinsinnigen Personen 
mittels ideomotorischem Effekt un-
bewusste Ausschläge von Ruten bzw. 
Pendeln aus. Darüber hinausgehende 
Interpretationen gehören meist in den 
Bereich der Phantasie.

Von den über 30 Sitzbänken – großteils 
vom Komitee zur Kritzendorfe Heimat-
pflege gestiftet und gepflegt – befinden 
sich etliche an den vorgenannten oder 
an anderen markanten Stellen. Testen 
Sie, wo Ihr persönlicher Kraftort ist, 
und teilen Sie uns das mit!

Gabriele Lukacs 
und Raimund Hofbauer

Kunser
ritzendorfHistory

www.autohaus-tatzer.at
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Kraftorte in Kritzendorf                                        

„Gastronomie in Kritzendorf“
Sonderausstellung im Dorfmuseum Kritzendorf

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum

Samstag, 7. und 21. Mai
Samstag, 4. und 18. Juni
Samstag, 2. und 16. Juli  

jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung unter 

0676 - 49 12 513

Bis 25. September 2016 ist die Aus-
stellung „Gastronomie in Klos-

terneuburg von 1900 bis heute“ im 
Stadtmuseum zu besichtigen. Um ent-
sprechende Unterlagen zu erlangen, 
wurden alte Ansichtskarten mit Jahres-
zahlen herangezogen, gesammelt von 
Robert Gattringer, der dem Komitee zur 
Kritzendorfer Heimatpflege angehört. 
Aus Platzmangel kann nur einiges im 
Stadtmuseum gezeigt werden, deshalb 
beschloss man, die Vielzahl der Expo-
nate in einer parallelen Ausstellung im 
Dorfmuseum Kritzendorf darzustellen. 
Zuvor mussten aber Robert Gattrin-
ger, Kurator und DI Raimund Hofbauer, 
Museums-Kustos, die Ansichtskarten 
sichten, umfangreiche Recherchen und 
Interviews durchführen, eine farbige 
Broschüre zusammenstellen, Leihga-
ben zusammentragen und im Museum 
positionieren. Ca. sechs intensive Ar-
beitswochen wurden dafür benötigt, 
wie sie gemeinsam bestätigten.
STR Konrad Eckl eröffnete die Ausstel-

lung und betonte die lohnende Arbeit, 
Vergangenes aufzuzeigen, denn da-
durch erkennt man die Veränderung 
der Lebensformen, wie auch die zahl-
reichen Besucher, unter anderem STR 
Roland Honeder und der ehemalige 
Ortsvorsteher, Franz Resperger, bestä-
tigten.
Kritzendorf galt mit dem Strombad, 
das von „Sommerfrischlern“ gerne 
besucht wurde, als Fremdenverkehrs-
ort. Als besonderes Getränk war der 
in Kritzendorf hergestellte Ribiselwein 
bekannt, bei dem man durch seine ver-
führerische Süße den Alkoholgehalt 
vergaß.
Heute gibt es das Gasthaus am Sil-
bersee, das Café Restaurant Fischer, 
das Café im Amtshaus, Pizzeria Mera, 
Kaffeeeck, Uferhaus, den Kiosk im Ron-
deau, Imbissstube X-Large-Treff, Im-
bissstube am Silbersee, Donaustub`n, 
Tibors Buffet im Weißen Hof und das 
Buffet bei den Barmherzigen Brüdern.
Die 27 bereits geschlossenen Gast-

häuser, Wirtshäuser, Restaurants und 
Kioske, die in Ober- und Unterkritzen-
dorf und im Strombad gelegen waren, 
bestanden teilweise schon im 19. Jahr-
hundert und wechselten die Namen, 
entsprechend der Eigentümer. An man-
chen Gebäuden kann man noch die ehe-
malige Bestimmung erkennen, manche 
sind bereits abgetragen. Originalbilder 
und Dokumente, aber auch Kurioses, 
wie die Maggi-Tischgarnitur oder der 
Spielkarten-Halter regen zum Staunen 
und Schmunzeln an.
Für Kritzendorfer ist die Ausstellung 
ein Blick zurück mit Erinnerungen an 
Vergessenes und für Zugezogene ein 
Kennenlernen des neuen Ortes mit sei-
ner lebendigen Wirtshaus-Vergangen-
heit.
Die Öffnungszeiten sind jeden 1. und 3. 
Samstag im Monat von 16 bis 18 Uhr, 
bei freiem Eintritt. Führungen nach 
Vereinbarung unter 0676/4912513 oder 
0664/734348906.

Dr. Christine Zippel
1

2

3 4

oben: DI Raimund Hofbauer, Waltraude Wurzl und Robert 
Gattringer. Die ehemalige Wirtin beglückwünscht den 
Museums-Kustos und den Kurator zu der Ausstellung 

unten: STR Mag. Roland Honeder, ehem. Ortsvorsteher 
Franz Resperger und STR Mag. Konrad Eckl sind beein-
druckt von der Vielzahl der Exponate
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Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

In unser Kritzendorf 2/2013 wurde 
über die Geschichte der Paulakapelle 

berichtet. Ganz oben am Waldesrand, 
unweit der Grenze zu Höflein, wurde die 
Kapelle 1937 zum Gedenken an die ver-
storbene Wohltäterin Paula Göschelbau-
er errichtet. Alle zwei Jahre, wenn die 
Kritzendofer Vereine hier das Rieden-
fest veranstalten, wird eine Feldmesse 
gelesen, die auch kirchenferne Kreise 
anzieht (Foto oben vom Sept. 2010).  
Mehrmals fanden schon Taufen statt, 
auch wurde der Wunsch nach Trauun-
gen vor dieser Kapelle ausgeprochen.
Aus dem Wiener Diözesanarchiv erhielten wir dazu auf An-
frage ein Schreiben, wonach der damalige Pfarrer Odulf Wil-

helmi den reinen Votivzweck der Kapelle betonte, um einem 
Mißbrauch der von Kritzendorfern aller Ideologien – Christ-
lichsoziale, Sozialdemokraten, Kommunisten, Nationalsozi-
alisten, Juden und Freidenker – als Privatinitiative errich-
teten Kapelle vorzubeugen. Inzwischen gehören derartige 
politisch-ideologische Auseinandersetzungen zum Glück der 
Vergangenheit an. 
Unabhängig davon hat die Erzdiözese Wien vor kurzem die 
Voraussetzungen für Sakramentsspendungen außerhalb der 
Kirche präzisiert: wer auf Grund einer besonders innigen Ver-
bindung von Glauben, Natur und lokaler Tradition Interesse an 
einer Trauung oder Taufe vor dieser Kapelle hat, möge spätes-
tens 3 Monate zuvor über den Pfarrer beim zuständigen Vika-
riat ansuchen. Außerdem wäre rechtzeitig für den Transport 
der erforderlichen Ausstattung sowie gebrechlicher Personen 
und für eine Alternative bei Schlechtwetter zu sorgen.

Reinhard Schandl (Pfarrer von St. Vitus)
Marion Dillinger (Obfrau Kommitee zur 

Kritzendorfer Heimatpflege)

Paulakapelle: Gedenken und Leben
Die Sängerrunde Kritzendorf pflegt 
eine 110-jährige Tradition!
Am 21. Mai heißt es heuer wieder für 
alle Freunde Kritzendorfs „Herzlich 
Willkommen zur Liedertafel“. Die Sän-
gerrunde Kritzendorf feiert Ihr 65-jäh-
riges Bestehen und lädt zur Liedertafel 
im Amtshaus Kritzendorf ein. 
Mit den Liedertafeln der Sängerrunde 
wird eine viel ältere Tradition fortge-
setzt: In den historischen Unterlagen 
der Sängerrunde findet sich die „Vor-
tragsordnung“ zur Liedertafel des 
Männergesangsvereins Kritzendorf am 
3. Februar 1906. Damit ist schriftlich 
belegt, dass die Liedertafel eines Män-
nerchors in Kritzendorf zumindest seit 
110 Jahren Tradition hat! Romantisch 
zarte Lieder wetteiferten 1906 mit 
markigen Sprüchen. 
Im ersten Lied „Grüß Gott“ vor 110 Jah-
ren (Text F. Neidhart, Komposition J.B. 
Blogner) heißt es unter anderem „Grüß 
Gott viel tausendmal – Die Vöglein ju-
bilierten – Manch süße Melodei … Und 
vielliebtraute Freunde ´– Sie wandelten 
vorbei“.
Gleichzeitig lautete der Wahlspruch des 
Männergesangvereins damals kräftig 
markig „Treu dem Schönen, dem Gu-
tem, dem Licht. Freunde bis donnernd 
der Erdball zerbricht.“
50 Jahre später wurde zur ersten Lie-
dertafel der 1951 neu gegründeten Krit-
zendorfer Sängerrunde eingeladen. 
Eine einfache handgeschriebene und 
vervielfältigte, mit Buntstiften (!) hand-
kolorierten Einladung mit einer herz-
erfrischend romantischen Zeichnung 
einer tanzenden Gruppe unter einem 
Maibaum.
„Wir beehren uns, zur Liedertafel am 
26. Mai 1956 um 19.30 h, im Gasthaus 
Preisecker, anlässlich des fünfjährigen 
Bestehens der Runde, freundlichst ein-
zuladen! Die Kritzendorfer Sängerrunde“

In Fortsetzung dieser keineswegs all-
täglichen Tradition freut sich die Sän-
gerrunde auf zahlreiche Zuhörer, um 
das kleine Jubiläum gebührend, fröh-
lich und gesellig, mit Musik, Tratsch, 
kleinen Happen und natürlich dem Krit-
zendorfer Wein zu feiern. Als Gastchor 
werden die „Distelblüten“ einen musi-
kalischen Beitrag beisteuern.
Die Darbietung neuer Kompositio-
nen und Dichtungen hatte schon bei 
den ersten Liedertafeln Anfang des 
19. Jahrhunderts Tradition. In diesem 

Sinne dürfen sich die Zuhörer schon 
sowohl auf eine neue Komposition des 
Chorleiters Christoph Eberhardt freu-
en, sowie auf eine neue Kritzendorfer 
Text-Fassung eines allseits bekannten 
Ohrwurms. 
Für die ganz Neugierigen gibt es da-
von schon eine Kostprobe anläßlich 
des Kulturpicknick am 1. Mai um 12 Uhr 
beim Heurigen Ubl-Schober. Wie immer 
sind auch Kinder und Enkelkinder ger-
ne willkommen.

Thomas Kasa

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Int. Reisebüro Babenberg
     Reisen zu fairen Preisen

Familie Schumacher Tel.: 02243–217 93
Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
Mail: h.schumacher@babenberg.at   

www.babenberg.at

25	
Jahre

110-jährige Tradition: Die Kritzendorfer Liedertafel 

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!
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Verantwortlich für ein sauberes 
Strombad: Gebietsleiter 
Robert Suchacek und Gebiets-
kontrollor Philipp Szöke

rechts: Traude und Walter Eisenmann 
überraschten mit einer Torte

unten: Christina Hammer mit dem
jüngsten Gast Sohn Theodor

unten rechts: STR Mag. Roland Honeder, 
OV Ingrid Pollauf, Manuel Hammer, 

Ehepaar Robert und Kirstie Riedl

Das Familienunternehmen Atten-
sam ist in ganz Österreich mit 20 

Standorten und über 1.000 Mitarbeitern 
vertreten. Auch in Niederösterreich be-
sitzt der Dienstleister mehrere Nieder-
lassungen. Seit dem Jahr 2000 ist die 
Aufeldgasse 59 in Klosterneuburg Sitz 
der Zentrale. So ist Attensam in den 
letzten Jahren ein wichtiger, regiona-
ler Arbeitgeber geworden. Über 30 der 
140 Mitarbeiter der Zentrale wohnen in 
Klosterneuburg. 
Seit Jahren ist Attensam auch 
bei uns, im schönen Kritzen-
dorf, tätig – sowohl ganzjäh-
rig mit der Hausbetreuung, 
als auch, während der kalten 
Jahreszeit, mit dem Attensam 
Winterservice. Ein treuer Be-
gleiter der Kritzendorfer Ge-
meinde ist der Mitarbeiter Ivica 
Milovanovic, der bereits seit 
vielen Jahren fixer Bestandteil 
des Attensam Teams ist. Jeden 
Freitag ist der Hausbetreuer 
auf der Kritzendorfer Haupt-
straße unterwegs und reinigt 
dort mit Kompetenz und Leidenschaft 
seine Häuser. Herr Milovanovic punktet 
durch sein Engagement und seinen täg-
lichen Einsatz – er ist stets freundlich 
um die Wünsche der Bewohner bemüht 
und weiß immer eine Lösung.

Winterservice vom Profi
Das Attensam Winterservice Team küm-
mert sich in Kritzendorf insgesamt um 
mehr als 20 Aufträge, wobei das Strom-
bad mit einer Fläche von 13.800 m2 die 

größte Herausfor-
derung darstellt.
Zwei Mitarbeiter 
bearbeiten eine 
Route mit rund 800 
m2 per Handarbeit, 
während ein Ge-
bietsbetreuer die 

restliche Strecke mit einem Suzuki be-
treut. „Die besondere Herausforderung 
liegt an den verzweigten, kleinen Wegen 
und Gassen, in denen Fahrzeuge kaum 
wenden können und daher den zurück-
gelegten Weg auch wieder retour fahren 
müssen. Viele dieser Wege sind unbe-
festigt, daher ist hier besonders viel 
Erfahrung des Fahrers gefragt, damit 
es zu keinen Belags-Schäden kommt“, 
sagt Robert Suchacek, Gebietsleiter bei 
Attensam. „Die Betreuungsintensität 

erhöht sich, da nur Splitt und kein Salz 
als Streumittel verwendet werden darf. 
Am Ende der Saison kehren die Mitar-
beiter die großen Mengen an Altsplitt 
zusammen, um ein optisch schönes Er-
scheinungsbild zu gewährleisten und die 
Feinstaubbelastung gering zu halten.“

Alles rund ums Haus
Hausbetreuung, Grünflächenbetreuung 
oder Winterservice – als Full-Service 
Anbieter bekommen Kunden bei At-
tensam alles aus einer Hand. Beson-
ders viel Wert wird auf die laufende 
Aus- und Weiterbildung der Mitarbei-
terInnen gelegt. Österreichweit kann 
auf das Know-How von hunderten qua-
lifizierten Fachkräften und über 30 
Meistern, wie Denkmal-, Fassaden- und 
Gebäudereinigungsmeister, Baumeis-
ter, Malermeister oder Gärtnermeister, 
zurückgegriffen werden.
Attensam betreut nicht nur Hausver-
waltungen, Firmen oder öffentliche 
Einrichtungen, sondern auch Privat-
kunden, die das Leistungsangebot im-
mer mehr in Anspruch nehmen – egal 
ob Schädlingsbekämpfung, Winterser-
vice oder Malerarbeiten. Besonders im 
Frühling wird verstärkt eine laufende 
Betreuung und Pflege der Gärten oder 
Gartengestaltungen nachgefragt. 
Egal ob Gartenbetreuung, das Ausma-
len einer Wohnung oder die Entfernung 
eines Wespennests – mit Attensam ha-
ben Sie einen Profi an Ihrer Seite. Für 
Fragen oder ein kostenloses Angebot 
steht Ihnen das Attensam Team gerne 
telefonisch unter 05 / 7999 100 oder 
per Mail unter office@attensam.at zur 
Verfügung. 

GeSt

Klosterneuburger Familienunternehmen in ganz 
Österreich erfolgreich – auch in Kritzendorf

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer                 Gewerbepark Ost I/3 
Tel.: 02242 – 70 190       www.autohaus-tatzer.at

Eröffnungs- und Abschiedsfeier im Amtshaus
Traditionelle Kaffeehauskultur belebt Kritzendorf

Am 1. März 2016 war es soweit. Nach 
kurzer Umbauphase wurde aus 

dem „Café Ribisel“ das „Café im Amts-
haus“.
Zahlreiche Besucher ließen sich die-
sen Termin nicht entgehen. Das Lokal 
und die Halle im Amtshaus war mit Be-
suchern voll. Gegen 18 Uhr trafen die 
vorherige Betreiberin Kirstie Riedl und 
der neue Betreiber des Lokals Manu-
el Hammer zusammen. Herr Hammer 
erläuterte kurz, wie er das Café nach 
traditioneller Wiener Kaffeehauskul-
tur führen möchte. Frau Riedl wird das 
Lokal weiterhin mit ihren bereits le-
gendären Kuchenkreationen und Tee 
beliefern. In seiner Rede verpackte der 
neue Betreiber auch den Wunsch, dass 
dieser Ort weiterhin als Kommunika-
tions- und Treffpunkt dienen soll, wo-
bei natürlich auch „auswärtige“ Gäste  
willkommen sind. 

„Thank you Kirstie“
Neben vielen Blumen der Gäste stell-
ten sich Traude und Walter Eisenmann 
mit einer Torte als Abschieds- und Be-
grüßungsgeschenk ein. Die Feier war 
ja auch als Abschied für Kirstie Riedl 
unter dem Motto „Thank you Kirstie“ 
gedacht.
Ein gutes Gelingen für den ehrgeizigen 
Plan des Kritzendorfers Manuel Ham-
mer wünschten auch Stadtrat Mag. 
Roland Honeder und Ortsvorsteherin 
Ingrid Pollauf.
Auch die Redaktion von unser Kritzen-
dorf wünscht „Alles Gute“ dem alten 
und neuen Café. Außerdem werden wir 
in unserer nächsten Ausgabe über die 
ehrgezeigen Pläne vom „neuen“ Wirts-
haus im ehemaligen Heurigenlokal 
Ockermüller berichten.
Das Café im Amtshaus hat täglich von 8 
bis 18 Uhr geöffnet und bietet von Mon-
tag bis Freitag eine traditionelle Früh-
stücks- & Speisekarte sowie weiterhin 
ein Mittagsmenü und kleine Snacks. 
Zusätzlich gibt es am Wochenende und 
an Feiertagen ein umfangreiches Früh-
stücksbuffet bis 14.00 Uhr, wobei hier 
um Reservierung gebeten wird.
Unter www.cafe-kritzendorf.at finden 
Sie nicht nur die Tagesangebote, son-
dern auch Infos über Aktivitäten. 
Das Lokal kann man auch weiterhin 
exklusiv für Abendveranstaltungen 
oder Familien-/Firmenfeiern unter 
Tel. 0664-8493230 oder per Mail an 
cafe@ocki.at mieten.

Robert Hölzl

Ivica 
Milovanovic 
ein fixer 
Bestandteil 
des Teams 
von AttensamF Fo
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Durch ein Erkenntnis des Verfas-
sungsgerichtshofs

(GZ G 606/2015-14, G 644/2015-14, 
G 649/2015-14 vom 9. März 2016)

wurde nun klargestellt, dass die Re-
gistrierkassenpflicht NICHT verfas-
sungswidrig ist. Sie ist der Meinung 
des VfGH nach geeignet, Manipulati-
onsmöglichkeiten zu reduzieren und 
Steuerhinterziehung zu vermeiden.
Allerdings hat der VfGH auch erkannt, 
dass erst die Umsätze ab 1. Jänner 
2016 für die Beurteilung einer mög-
lichen Registrierkassenpflicht rele-
vant sind, dh. Umsätze aus 2015 sind 
NICHT heranzuziehen. Demzufolge 
kann es frühestens mit 1. Mai 2016 
zur Registrierkassenpflicht kommen, 
wenn zB. im Jänner 2016 die Umsatz-
grenzen überschritten wurden.
Vorgeschichte waren drei Individual-
anträge, wonach sich drei öster-
reichische Unternehmer durch die 
Registrierkassenpflicht in ihren ver-
fassungsmäßigen Rechten verletzt 
sahen. Dadurch war der Verfassungs-
gerichtshof angehalten, die Bestim-
mungen betreffend Registrierkas-
senpflicht einer Überprüfung zu 
unterziehen.
Für weitere Infos sind wir gerne für 
Sie da – nun auch in unserem neuen 
Büro in der Hauptstraße 108/3!

Ihre Christiane Huber

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/3
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Registrierkassenpflicht 
nicht verfassungswidrig

Im Dezember 2014 erweiterten wir 
unsere Wöllersdorfer Steuerbera-

tungskanzlei um einen Standort in 
Klosterneuburg-Kritzendorf. Nun kön-
nen wir Sie in unserem neuen Büro di-
rekt an der Kritzendorfer Hauptstraße 
begrüßen!

Wer wir sind
Wir sind ein bodenständiges Familien-
unternehmen, welches sich die optima-
le Betreuung unserer Klienten zum Ziel 
setzt.
Erwin Kaindl, Steuerberater, Geschäfts-
führer und Chef unseres Headquarters 
in Wöllersdorf, wechselte nach knapp 
25 Jahren im Dienste unserer Finanz-
verwaltung in die Selbstständigkeit und 
steht nun mit seiner Erfahrung und sei-
nem Know-How an Ihrer Seite.
Christiane Huber, MBA, Steuerberate-
rin, Geschäftsführerin und Zweigstel-
lenleiterin unseres Klosterneuburger 
Standortes verstärkt seit 2014 unser 
Team. Durch ihre Zeit bei einer der so-
genannten „Big 4“ Kanzleien, kennt sie 
unser Business auch von der Seite der 
ganz Großen.

Womit wir Ihnen zur Seite stehen
Unser Leistungsspektrum ist weit ge-
fächert – qualitativ auf hohem Niveau 
– keine Paragraphenfloskeln – so be-
schreibt sich unser „All-In-Paket“, wel-
ches wir Ihnen bieten können.
Egal, in welcher Branche Sie Ihren 
Traum leben, ob Sie Steuerberatung, 
Bilanzierung, Buchhaltung, Lohnver-
rechnung oder Hilfe beim Start Ihres 
Unternehmens brauchen – wir liefern 
Ihnen die maßgeschneiderte Lösung, 
damit Sie Ihre Energie in Ihre Leiden-
schaft investieren können. Branchen- 
und größenunabhängig.
Das Einzugsgebiet unserer Klienten er-
streckt sich von Wöllersdorf bis Wien, 
von Wr. Neustadt bis über den Semme-
ring, von Neudörfl bis Mörbisch am See 
– und das ist noch lange nicht alles. 
Ganz nach dem Motto „Fahr nicht fort 
…“ möchten wir besonders für Sie – Un-
ternehmen in Klosterneuburg/Kritzen-
dorf – persönlich und vorort da sein. 
Unser neues Büro in der Hauptstraße 
108/3 in Kritzendorf ist sehr leicht zu 
finden und zu erreichen – ob mit Bus, 
Bahn oder mit dem Auto.
Wir freuen uns darauf, Sie persönlich 
kennenzulernen. Was zählt – sind SIE.

Christiane Huber & Erwin Kaindl

Ein Team, ein Ziel – IHR Erfolg!Stadt-Apotheke nun barrierefrei

Neu: Privates Carsharing

Ein neues und innovatives 
Service-Angebot steht 

seit kurzem in Klosterneu-
burg zur Verfügung: Car-
Sharing auf privater Basis, 
dabei teilen Autobesitzer-
Innen ihre Autos mit Men-
schen aus ihrer Umgebung. 
Auf der Internet-Plattform 
www.carsharing247.com 
können Privatautos geteilt 
werden.
Das Ziel von privaten Car-
sharing ist es, die Auslastung beste-
hender Fahrzeuge zu verbessern, es ist 

deutlich kostengünstiger, 
allerdings mit geringfügig 
größerem Vorbereitungs-
aufwand verbunden. Ferti-
ge Standardverträge und 
Reservierungstools wer-
den von der Plattform zur 
Verfügung gestellt. Bei An-
mietung des Fahrzeuges ist 
eine Vollkaskoversicherung 
auf Tagesbasis abzuschlie-
ßen, dadurch sind sowohl 
Verleiher als auch Fahr-

zeugnutzer umfangreich abgesichert.
Stadtgemeinde Klosterneuburg

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 

Telefon: 02243/26159              Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier begrüßen zu dürfen!
Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr; Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine nach Vereinbarung möglich!

Aus Liebe zu Ihrem Tier

www.tierarztfreysinger.at

Futterfallen im 
Haushalt!

Das, was uns Men-
schen schmeckt, 

kann oft fatale 
Folgen für Tiere 
haben. 
Es gibt für unse-

ren Hund eine ganze Liste gefährlicher 
Lebensmittel, die ihm schwer schaden 
können. Für uns sind diese Nahrungs-
mittel oft harmlos und ungiftig – und 
genau das ist es, was die Situation so 
gefährlich macht. Uns Menschen fehlt 
schlichtweg der Instinkt für die dro-
hende Gefahr für unseren Hund: das 
was wir gerade eben noch auf unserem 
Teller genießen – soll schädlich oder 
gar tödlich sein für unseren geliebten 
Hund?
So wird zum Beispiel das Süßungsmit-
tel Xylit oder auch Birkenzucker seit 
einigen Jahren vermehrt in Haushal-
ten verwendet. Dieser Zuckerersatz ist 
für Hunde sehr giftig, da er den Blut-
zuckerspiegel stark senkt und auch zu 
Leberschäden führt.
Schokolade und Kakao enthalten das 
für Hunde giftige Theobromin, welches 
zu Krämpfen führen kann. Aufgrund 
der Oxalsäure in Trauben und Rosinen 
kann es beim Hund zu Nierenversagen 
kommen. Aber auch Zwiebeln, Knob-
lauch und Schnittlauch sind nicht zu 
unterschätzen, da die enthaltenen 
Schwefelstoffe eine  Zerstörung der 
roten Blutkörperchen  bewirken kön-
nen. Nüsse gehören nicht auf den 
Speiseplan des Hundes, davon sind 
besonders Macadamianüsse absolut 
zu streichen. Avocados führen mögli-
cherweise zu Herzrasen und Atemnot. 
Verschlucken Hunde den Kern, besteht 
außerdem akute Erstickungsgefahr. 
Rohe Bohnen, Hopfen, Kaffee und Tee 
sind für Ihren Liebling ebenfalls tabu.
Natürlich sind die giftigen Auswirkun-
gen immer von der gefressenen Men-
ge im Vergleich zur Körpergröße und 
eventuellen Vorerkrankungen des Tie-
res abhängig.
Wenn Ihr Hund plötzlich zittert, stark 
erbricht oder das Gleichgewicht ver-
liert, deutet alles auf hochtoxische 
Substanzen hin. Kontaktieren Sie in 
diesem Fall so schnell wie möglich  ih-
ren Tierarzt oder die Veterinärmedizi-
nische Universitätsklinik.

Ihre Tierärztin Sabine Freysinger

Tunsere
ierEcke

Das neue barrierefreie Eingangs-
Portal der Stadtapotheke Klos-

terneuburg in der Albrechtstraße 
39 ist nun fertiggestellt. Der Ein-
gang ist befindet sich jetzt auf der 
Seite in der Josef-Brenner-Straße.
Das Team der Stadtapotheke ist 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag von 8 bis 12 Uhr um Sie be-
müht. Telefonisch stehen Ihnen Mit-
arbeiterinnen unter 02243 – 37601 
für Ratschläge gerne zur Verfü-
gung. Das Team der Stadt-Apotheke 
heißt Sie herzlich willkommen! 

GeSt

STR Honeder 
mit Ibiola Car Sharing  
GF Mag. Johannes 
Freudenthaler
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Ihre Werbeeinschaltung in unser    ritzendorf

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 
0650-28 926 00 – agentur@steinschuetz.at

Wir kommen wieder 

Die nächsten ErscheinungsTermine:

 >> 23. Juni    >> 22. September >> 24. November

K
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Dr. Petra Haller
Fachärztin für Orthopädie

Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

Wahlarzt	für	ALLE	KASSEN

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für:	BVA,	KFA,	VA
Wahlarzt	für	die	
Gebietskrankenkassen	und	SVA

Dr. Erwin Plattner

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Die extrakorporale Stoßwellentherapie (ESWT) ist 
eine wirkungsvolle, nicht invasive Behandlungsme-
thode für schmerzhafte Veränderungen an Sehnen, 

Bändern, Kapseln, Muskeln und Knochen. Dabei werden 
energiereiche Schallwellen in die jeweils schmerzende Kör-
perregion geleitet, was über biomechanische Wirkungen zur 
Aktivierung der Selbstheilungskräfte des Körpers führt: der 
Stoffwechsel verbessert sich, die Durchblutung wird gestei-
gert, geschädigtes Gewebe regeneriert und heilt aus.

Was ist die Stoßwelle – was bewirkt sie im Körper?
Bei der Stoßwelle handelt es sich physikalisch um eine ener-
giereiche akustische Schallwelle mit sehr kurzer Dauer. 
Die in den Körper eingebrachte Stoßwelle setzt ihre Ener-
gie frei, wenn sie auf Gewebearten mit unterschiedlichem 
akustischen Widerstand (Knochen-Weichgewebe, Kalk-
Weichgewebe) trifft. Gewebearten mit ähnlichen akustischen 
Eigenschaften (Haut, Muskulatur, Fett) durchdringt die Stoß-
welle ohne schädigenden Einfluss, dadurch verbleibt das die 
Schmerzregion umgebende Gewebe unbeeinträchtigt.
Als gesicherte biologische Wirkungsweise ist vor allem die 
Schmerzlinderung durch Unterdrückung von Schmerzre-
zeptoren hervorzuheben. Durch den Einsatz der Stoßwelle 
werden desweiteren die Durchblutung und auch die Bildung 
von neuen Blutgefäßen im kranken Gewebe gefördert. Kör-
pereigene Stammzellen werden angelockt, Knochenzellen 
zum Wachstum angeregt und die Sehnengleitfähigkeit wird 
entscheidend verbessert. Zusammengefasst können mittels 
Einsatz der Stoßwelle Gewebsschäden repariert werden: die 
Neubildung des betroffenen Gewebes wird erzielt, ohne ge-
ringste Beeinträchtigung des umliegenden Gewebes.  

Einsatz der Stoßwellentherapie in der Orthopädie
• Schmerzhafte Bewegungseinschränkungen der Schulter  
 (Schulterschmerz mit oder ohne Kalkeinlagerungen)
• Schmerzhafte Sehnenansatzreizung an der Außen-/Innen- 
 seite des Ellenbogens (Tennis- bzw. Golfer-Ellenbogen)
• Schmerzhafte Sehnenansatzentzündung an der Hüfte
• Belastungsschmerz an der Kniescheibensehne 
 (Patellaspitzensyndrom, Morbus Osgood-Schlatter) 
• Belastungsschmerz an der Schienbeinkante
• Schmerzhafte Reizung der Achillessehne (Achillodynie)
• Schmerzhafte Ferse (Fersensporn)
• Schmerzhafte Reizungen der Sehnenansätze durch 
 Über- oder Fehlbelastung, oder degenerative Prozesse  
 (Sehnenansatzerkrankungen)
• Akute und chronische Schmerzen, z.B. im Rücken-, Schul- 
 ter- und Nackenbereich, durch dauerhaft verkürzte und  
 verdickte Muskelabschnitte (Schmerzhafte Triggerpunkte)

Prinzipiell kann man die Stoßwellentherapie bei jeder 
schmerzhaften Reizung von Sehnenansätzen durch Über- 
oder Fehlbelastung oder degenerativen Prozessen einset-
zen, besonders wirkungsvoll erweist sich die Behandlung 
von Fersensporn, Achillessehnenproblemen und Schulter-
schmerzen. Auch nach Sportverletzungen, wie kleinen Mus-
kelfaserrissen, kommt diese Therapieform immer mehr zum 
Einsatz.  Weiters sprechen akute und chronische Verspan-
nungsschmerzen im Bereich der Wirbelsäule sehr gut auf die 
Stoßwelle an.

Eignung, Nebenwirkungen und Ablauf
Die Stoßwellentherapie kann nach einer ausführlichen 
ärztlichen Abklärung bei oben genannten Beschwerden 
bei jedem Erwachsenen angewendet werden. Bis auf Rö-
tungen und etwaige auftretenden blauen Flecken sind bis 
dato keine Nebenwirkungen bekannt, dadurch erweist sich 
die Stoßwellenbehandlung für PatientInnen als besonders 
schonende Therapieform. 
Bei der Behandlung wird ein Haut-Gel auf den schmerz-
haften Bereich aufgetragen und die betroffene Region mit 
dem Therapiekopf umkreist. Zu Beginn können Schmerzen 
verstärkt auftreten, wenn die Stoßwellen auf das entzünde-
te Gewebe treffen: die Anfangsbeschwerden bessern sich 
im Verlauf der Therapie jedoch deutlich. Die Behandlung 
selbst dauert je nach Anzahl der abgegebenen Impulse zwi-
schen 5 bis 10 Minuten und kann ambulant durchgeführt 
werden. Abhängig von der Schwere der Erkrankung ist der 
Heilungsverlauf im überwiegenden Fall nach wenigen Wo-
chen abgeschlossen, durchschnittlich sind 3 bis 4 Sitzun-
gen im Wochenabstand erforderlich. 

Zusammenfassend stellt die Stoßwel-
lentherapie in der Orthopädie eine  äu-
ßerst effektive, nicht operative, scho-
nende Methode zur Behandlung von 
Schmerzen dar: durch die Leitung ener-
giereicher Schallwellen in die jeweils 
schmerzende Körperregion werden 
die Selbstheilungskräfte des Körpers 
gezielt aktiviert, der Heilungsprozess 
dadurch beschleunigt und Schmerzen 
signifikant gelindert.

Gesundheitunsere Schmerzfrei durch Stoßwellentherapie 
Der Einsatz der Stoßwellenbehandlung in der Orthopädie

Tennis-/Golferellenbogen

Trigger-Behandlung

Schmerz der Achillessehne

Schulterschmerz

Hüft- und Gesäßbereich

Fersenschmerz
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Das Alten- und Pflegeheim der 
Barmherzigen Brüder Kritzendorf 

erhielt am 18. Februar für seine be-
trieblichen Gesundheitsmaßnahmen 
von der NÖ Gebietskrankenkasse unter 
Obmann KR Gerhard Hutter und Gene-
raldirektor Mag. Jan Pazourek wieder 
das offizielle Gütesiegel des Österrei-
chischen Netzwerks für Betriebliche 
Gesundheitsförderung durch Gesund-
heitsministerin Dr. Sabine Oberhauser 
überreicht. Als Regionalstelle des Ös-
terreichischen Netzwerks für Betrieb-
liche Gesundheitsförderung kann die 
NÖGKK ein Gütesiegel für herausragen-
de Gesundheitsprojekte überreichen. 
Diese Auszeichnung wird für eine Lauf-
zeit von drei Jahren vergeben. Nach 
Ablauf der Drei-Jahres-Frist kann das 
Gütesiegel neuerlich beantragt werden, 
dabei wird die Gesundheitsorientierung 
des Betriebes neu geprüft. Bis dato er-
hielten 178 Firmen das Gütesiegel; das 
Alten- und Pflegeheim der Barmherzi-
gen Brüder Kritzendorf wurde bereits 
zum 3. Mal ausgezeichnet!

Mag. (FH) Marion Bednar-Grill

Jedes Jahr wird in der Fastenzeit im Alten- und Pflege-
heim der Barmherzigen Brüder Kritzendorf die tradi-

tionelle Fastensuppe gegen freiwillige Spende ausgege-
ben. Der Erlös der Spenden kommt zur Gänze dem Projekt 
„Erholung für Kinder aus Weißrussland“ zugute. Seit 1994 
werden bei dem Projekt „Erholung für Kinder aus Weißruss-
land“ pro Sommer 150 bis 250 Kinder zur Erholung nach 
Österreich eingeladen. Ein Erholungsaufenthalt bei gesun-
der Ernährung ist für alle Kinder sehr wertvoll.
Auch heuer war der Suppentopf sehr schnell leer gegessen 
und es fand wieder ein reger Austausch zwischen den Be-
suchern und den Bewohnern statt.

Mag. (FH) Marion Bednar-Grill

Im Festsaal des Alten- und Pflegeheims der Barmherzi-
gen Brüder Kritzendorf fand eine Ausstellung Biblischer 

Figuren statt. Analog zu dem biblischen Text „Vom Einzug 
nach Jerusalem bis Emmaus“ wurden liebevoll selbst ge-
fertigte Figuren gestaltet, die Gewänder entsprechend der 
Geschichte angepasst und so aufgestellt, dass der Betrach-
ter die biblische Stelle nachvollziehen kann. Brigitte Knoll, 
Mitarbeiterin des Hauses, hat die Figuren gebastelt und 
gemeinsam mit dem Pastoralrat wurde die Ausstellung ge-
staltet. Mithilfe der Figuren ist es auch Kindern möglich, 
spielerisch die Bibel zu verstehen. Die Bewohner haben mit 
großem Interesse die Figuren betrachtet und waren begeis-
tert von der Aufbereitung der biblischen Geschichte.

Mag. (FH) Marion Bednar-Grill

Am 8. März feierte der Orden der 
Barmherzigen Brüder das Fest des 

Heiligen Johannes von Gott; Schutz-
patron der Kranken, Krankenhäuser 
und Krankenpfleger. Am Festtag des 
Ordensgründers lädt das Alten- und 
Pflegeheim der Barmherzigen Brüder 

jedes Jahr zu einem Festgottesdienst 
in die Kapelle ein. Die Heilige Messe 
wurde heuer von Pius Reinhard Fei-
ler aus dem Chorherrenstift Kloster-
neuburg zelebriert und war die letzte 
Johannes von Gott Feier vor der Über-
siedlung nach Klosterneuburg. Unter 

den Gästen befanden sich Landtags-
abgeordneter DI Willibald Eigner, Bür-
germeister Mag. Stefan Schmucken-
schlager und Bezirkshauptmann Mag. 
Andreas Strobl.

Text und Fotos: 
Mag. (FH) Marion Bednar-Grill

Seit 2009 wurde über Änderungen 
nachgedacht und 2014 ist das ers-

te Mal über ein Neubauprojekt gespro-
chen worden. Vieles entspricht nicht 
mehr den heutigen und zukünftigen 
Erfordernissen einer entsprechenden 
Pflegeversorgung und Gestaltung des 
Alltags. Der Orden der Barmherzigen 
Brüder entschied sich daher für einen 
kompletten Neubau, wobei der soge-
nannte Florianihof (Altbau) und die 
Kapelle bestehen bleiben. 
Während der Bauarbeiten übersiedeln 
wir mit den BewohnerInnen und Mit-
arbeiterInnen für etwa 3 Jahre in das 
ehemalige Geriatriezentrum der Stadt 
Wien in der Martinstraße 28-30, wel-
ches im Herbst 2015 geschlossen wur-
de. Um den entsprechenden Standard 
für die BewohnerInnen zu erhalten, 
werden im Martinsheim derzeit Um-
bau- und Adaptierungsarbeiten durch-
geführt, um im Herbst 2016 übersie-
deln zu können. 
Die Fertigstellung des Neubaus in 
Kritzendorf und die Eröffnung ist für 
Herbst 2019 geplant. In diesem Jahr 
feiert der Konvent der Barmherzigen 
Brüder Kritzendorf auch sein 100-jäh-
riges Bestehen.

Robert Walenta

Gütesiegel für Betriebliche Gesundheitsförderung Die Barmherzigen Brüder übersiedeln im Herbst 2016 
nach Klosterneuburg in die Martinstraße

Das Fest des Heiligen Johannes von Gott

Fastensuppe Biblische Figuren

Generaldirektor NÖGKK Mag. Jan Pazourek, Gesundheitsministerin Dr. Sabine 
Oberhauser, Gesamtleiter Ing. Dietmar Stockinger, Barmherzige Brüder Kritzen-
dorf, Mag. (FH) Marion Bednar-Grill, Barmherzige Brüder Kritzendorf, Obmann 
NÖGKK KR Gerhard Hutter

Gesamtleiter Ing. Dietmar Stockinger, Pater Ulrich, 
Pater Pius Reinhard Feiler

Karin Sasovics, Johanna Winkelbauer, Anna Starsich

BH Mag. Andreas Strobl, BM Mag. Stefan Schmuckenschlager, 
LA DI Willibald Eigner, Ing. Dietmar Stockinger

Abschied aus Kritzendorf 
und vom in die Jahre ge-
kommenen Gebäude (links) 
und Übersiedlung in das 
ehemaliges Geriatriezentrum 
in der Klosterneuburger Mar-
tinstraße (oben) heißt es im 
Herbst für die BewohnerInnen 
des Alten- und Pflegeheim 
Barmherzige Brüder.
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Erstkommunion der 2.B Klasse

Eine unserer beiden zweiten Klassen 
feierte bereits am 1. Aprilwochenen-

de in St. Vitus die Erstkommunion. Die 
Klassenlehrerin der 2 b, Sylvia Holeweg, 
führte gemeinsam mit der Religions-
lehrerin Stephanie Eckkramer 10 Buben 
und Mädchen zur Erstkommunion. 
Tags drauf feierte die evangelische Re-
ligionslehrerin Ulrike Schwarz in der 
evangelischen Kirche in Klosterneu-
burg das Tauferinnerungsfest (evan-
gelisches Kinderkirchenfest) mit ihren 
Schülerinnen und Schülern. An bei-
den Tagen war das Wetter traumhaft 
und dank des schönen Pfarrsaals, des 
wunderschönen Gartens und der tollen 
Organisation war es ein sehr schönes 
Fest, das allen Beteiligen lange in Er-
innerung bleiben wird. Ein großer Dank 
gilt unseren lieben Pater Ulrich, der das 
Fest der Erstkommunion in St. Vitus 
wieder unvergesslich gemacht hat.

Es wurde ein Zirkusnname gefunden!

Wie bereits in der letzten Ausgabe 
berichtet, wird es in den Monaten 

bis zum Sommer immer wieder „Zirkus-
tage“ an der PVS geben. Nun wurde ein 
Zirkusname gefunden! Aus den vielen 
Vorschlägen der Kinder hat sich eine 
Jury für folgenden Namen entschieden: 
Zirkus PRIKRITZ – das sind wir! 
Das Können der Kinder entwickelt sich 
von Monat zu Monat mehr. Zirkusta-
ge werden von den Schülerinnen und 
Schülern der PVS Kritzendorf sehn-
süchtig erwartet. In einigen unserer 
Kinder stecken echte Artisten Talente. 
Wir freuen uns schon sehr auf die große 
Zirkusvorführung Ende Juni, denn dann 
heißt es – „Hereinspaziert, hereinspa-
ziert! Zirkus PRIKRITZ – das sind wir!“

Schwimmunterricht

Unsere beiden 3. und 4. Klassen 
besuchen zurzeit regelmäßig das 

Happyland in Klosterneuburg. Die 
Schwimmleistungen der Kinder werden 
stetig besser. Auch der Spaß kommt im 
kühlen Nass nicht zu kurz. Am Ende die-
ser „Schwimmtermine“ haben die Kin-
der sogar die Möglichkeit, je nach Kön-
nen einen Schwimmausweis zu machen.

Partnerkinder

Bei uns in der PVS Kritzendorf ist 
eine besondere Zusammenarbeit 

zwischen den 1. und 4. Klassen gang 
und gäbe. Somit bekommt jedes Kind 
der ersten Klasse bereits vor der Ein-
schulung ein Partnerkind aus der zu-
künftigen vierten Klasse. Das große 

Kind erleichtert so die Schuleingangs-
phase enorm und auch mitten im Schul-
jahr gibt es noch viele gemeinsame Ak-
tivitäten zwischen „Groß“ und „Klein“. 

So treffen sich diese in regelmäßigen 
Abständen, um gemeinsam zu basteln, 
zu singen oder auch zu lesen. 

Susanne Doskoczil BEd

private Volksschule

Erstkommunion 

Am Sonntag, dem 3. April 2016 fei-
erten die Kinder der VS Kritzendorf 

das Fest der Erstkommunion. 

„Blick & Klick“

Das Projekt „Blick & Klick“ der AUVA 
und des ÖAMTC zeigte den Kindern 

wie wichtig es ist, im  Straßenverkehr 
aufmerksam zu sein. Durch Regina 
Wagner und Tamara Hartner lernten 
die Kinder der 1. Klasse unter anderem 
den Begriff „Sicherheitslinie“ kennen 
und dass man immer angeschnallt sein 
muss.
 
„Forschen und Entdecken“ 

Im Rahmen einer Projektwoche wur-
den die Mädchen und Buben von 

Fred, der Forscherameise, in  die Welt 
der Physik und Chemie entführt. 
Frau VD Ursula Mürwald lud die Klas-
sen gemeinsam mit ihren LehrerInnen 
zu diesem spannenden Workshop ein. 
Jeweils zwei bis drei Stunden lang ver-
suchten die Schülerinnen und Schüler 
aller Schulstufen den verschiedensten 
physikalischen und chemischen Ge-
heimnissen auf die Spur zu kommen. In 
den Gruppen wurde eifrig probiert und 
danach das Ergebnis dokumentiert.
Wie reagiert Rotkraut auf die Zuga-
be von verschiedenen Substanzen? 
Backpulver und Essig reagieren mit-
einander, wie man bei verschiedenen 
Experimenten feststellen kann. Was 
haben unsere Zähne und die Eischale 
gemeinsam? Was kann man beim Ver-
mengen von Öl, Wasser und Geschirr-
spülmittel, bzw. Tinte feststellen? 
All diesen Fragen und noch vielen an-
dern wurde an den Forscherstationen 
eifrig nachgegangen. 
Für die tolle Arbeit und die ausführ-

liche Dokumentation erhielten die 
jungen Forscher im Anschluss an den 
Workshop ein Forscherdiplom über-
reicht. 

Unser Heimatort

Im März setzt sich die 3. Klasse der 
Volksschule Kritzendorf intensiv 

mit ihrem Heimatort  auseinander. 
Im Zuge dieses Projektes konnten die 
Kinder mit ihrem Klassenlehrer Ben-
jamin Petutschnig einen sehr infor-
mativen und spannenden Spaziergang 
durch Kritzendorf erleben, bei dem 
sie die wichtigsten Gebäude, das Dorf-
museum sowie historische Plätze und 
Straßenabschnitte genauer ansehen 
konnten. Im Anschluss daran wurde 
ein Zeitzeugenvormittag organisiert. 
Herr Dipl. Ing. Mag. phil. Raimund 
Hofbauer und Frau Margarethe Win-
ter (Uroma von Michelle) konnten den 
Kindern viele interessante Geschich-
ten von vergangenen Zeiten erzählen.

VD Ursula Mürwald

aus der
chuleS öffentliche Volksschule

Spiele Open Air            
Sa, 30.April                        

   10-16h                         

Programm:
Kuriose Fahrräder vom Radl-Salon Mowetz
„Das große Schmugglerspiel“ 
und andere witzige Wald- und Wiesenspiele
Zirkuskünste
Lustige Ballspiele
Original Play nach Fred Donaldson
Große Tombola

Mit einem g’schmackigen Buffet der Freiraumschule Kritzendorf
Tagespass pro spielender Nase = 6 € 

Badewiese
im Strombad 

 „Kritz-les-Bains“

www.freiraumschule.at
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Kiosk im Strombad-Rondeau 
täglich von 7 bis 19 Uhr geöffnet

Ludwig Ehrenstrasser hat seinen Kiosk im Strombad-Ron-
deau wieder täglich von 7 bis 19 Uhr durchgehend geöff-
net (auch an Sonn- und Feiertagen).
Frisches Gebäck, Konditorwaren, Kaffee, Imbisse, Milch-
produkte, Eis, Getränke sowie Zeitschriften und ver-
schiedene Frühstücksvarianten werden angeboten.  
Auf 40 Sitzplätzen kann man im Freien Kuchen und Kaf-
fee in Ruhe genießen. Für Weinliebhaber gibt es ein gutes 
Weinsortiment der Winzer aus Kritzendorf.
Und seit heuer gibt es auch GRATIS-WLAN für die jungen 
und älteren Besucher.
Auf Euren Besuch freuen sich Ludwig Ehrenstrasser, 
sein Team und natürlich auch Buri!

Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.

Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und Vertrauen. 
Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass. Reparaturen werden bei 
uns mit Ersatzteilen in Erstausrüsterqualität durchgeführt. Persönliche 
Beratung steht bei uns ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre 
individuellen Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und 
reparieren sie in Profi qualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH
Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • offi  ce@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH

Heuer wollen wir von Veronica Ubl-Schober al-
les über das Leben und die Pflege der Wein-

reben lernen. Dafür haben wir, das sind 20 Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, uns zum ersten Mal an einem 
sonnigen Märztag zusammen gefunden.
Nach einer kurzen Einführung dürfen die Kinder 
auch gleich mit der Weingärtnerin gemeinsam los-
legen. Unter den wachsamen Blicken von Frau Ubl-
Schober werden die Triebe für dieses Jahr aus-
gewählt, gekürzt und die restlichen, alten Triebe 
geschnitten. Dabei werden Knospen gezählt, alte 
Ranken ausgeflochten und emsig weggeräumt.
Aber auch die Sicht über den Silbersee, die Donau 
und den noch kahlen Auenwald bestaunen wir. An 
diesem feinen Plätzchen zwitschert der Frühling 
bereits, zieht der Wind mit letzten kalten Winter-
fingern, während die Sonne schon wohlig wärmt. 
Hier baumelt die Seele im Augenblick. Frei nach 
diesem Motto grüßen uns Schmetterlinge auf ih-
rem Weg, die Kinder entdecken Bauteneingänge 
im Hang. Begeistert spekulieren sie darüber wer 
hier wohl haust.
Wir bedanken uns für diesen wunderbaren Ausflug und 
freuen uns schon auf die kommenden Treffen, bei denen 
wir die Weinreben durchs ganze Jahr bis zur Ernte beglei-
ten und pflegen werden. 

 Daniela Lang                                                                                      

Die Senioren und Seniorinnen der Stiftspfarre Kloster-
neuburg, der Pfarren St. Vitus, Kritzendorf und St. Mar-

garethen, Höflein sind weiterhin sehr aktiv.
Wir beginnen den Ausflug mit der Busfahrt nach Tulln, wo wir 
um 11 Uhr mit einer Weinprobe begrüßt werden. „Leinen los“ 
heißt es dann um 11:30 Uhr zur Fahrt durch das Tullnerfeld 
und die schöne Wachau. Das Mittagessen ist am Schiff. Nach 
dem Anlegen in Dürnstein wird unser begleitender Pfarrer, 
Herr Dipl.-Ing. Mag. Reinhard Schandl, für uns eine Messe in 
der dortigen Kirche feiern. Wir haben dann die Möglichkeit, 
Dürnstein zu erkunden, bevor es um 17:50 Uhr wieder „Lei-
nen los“ heißt. Das Abendessen ist wieder auf dem Schiff. 
Die Ankunft in Tulln ist für 20:20 Uhr vorgesehen, wo uns 
unser Bus zur Heimfahrt schon erwarten wird.
Die MS Kaiserin Elisabeth, ein Ausflugsschiff der Spitzen-
klasse, hat eine Bar, 2 Restaurants, großzügige Freidecks, 
Liegestühle und Klimaanlage.
Anmeldungen bis spätestens 22. Mai 2016
Bei Frau Melitta Schmidt, Tel. 02243/37405, oder 
bei Frau Ilse Kovats, Tel. 0660/2926720

Ilse Kovats

Weingartenprojekt 
der Freiraumschule

Schifffahrt mit der 
MS Kaiserin Elisabeth

Die Verwandlung des Bahnhofs Kritzendorf von einer grauen 
Müllhalde zum blühenden Garten ist ein modernes Märchen. 
Meter für Meter wurden Tonnen an Müll, Schutt und Geröll 
abgetragen und stattdessen Blumen, Stauden und Sträucher 
gepflanzt. Hinter dieser Initiative steht der Verein „Natur-
Kunst-Vermittlung“, der in mühevoller Kleinarbeit den tris-
ten Bahnsteig renaturiert hat. Wo vorher Abfall lag, sprießt 
ein essbarer Gemeinschaftsgarten, der Kinder und Erwach-
sene erfreut und sie in seinem Bann zieht. Natur zum Essen, 
Riechen, Kosten, Schauen, Fühlen und Erleben. Heute grünt 
ein blühender Naturgarten auf beiden Bahnsteigen, der sei-
nes gleichen sucht und mittlerweile die Aufmerksamkeit von 
Medien, Permakultur-Spezialisten und weitgereisten Natur-
liebhabern auf sich zieht.
Nun ist der Garten in Not. ÖBB und Gemeinde erheben An-

spruch auf einen der 
Bahnsteige und Asphalt 
überrollt den Garten. 
Das Grün soll verschwin-
den und von Fahrrad-
Abstellplätzen und einer 
E-Tankstelle verdrängt 
werden. Der Nutzungs-
vertrag des Vereins wur-
de gekündigt, die ersten 
Bäume gefällt und so 
droht einem großen Teil 

des Gartens sein Ende. Weitere Bäume sollen fallen, Grünflä-
chen zu Asphaltschneisen umfunktioniert und ein liebevoll 
renaturiertes Steinhäuschen abgetragen werden. 
Der Naturgarten am Bahnhof Kritzendorf geht uns alle et-
was an. Er hat nicht nur die „Natur im Garten“-Plakette, 
sondern auch eine Symbolwirkung. Mit der Natur, Bäumen 
und Kräutern kam wieder Leben zum Bahnhof Kritzendorf. 
Der Garten ist Ort der Begegnung zwischen Jung und Alt, 
Gesprächsthema für Naturfreunde und wohltuende Grünoa-
se. Wo Politiker und Beamte hochtrabend über Entschleuni-
gung, Nachhaltigkeit und Umwelt sprechen, hat der Verein 
„Natur-Kunst-Vermittlung“ tatsächlich eine grüne Utopie 
inmitten von Kritzendorf geschaffen. Wenn der Garten ver-
schwindet, bleibt ein Asphalt-Friedhof zurück. Mit tatkräfti-
ger Unterstützung kann jeder dem Garten helfen und diese 
Entwicklung abwenden.

Kontakt: Edith Czernilofsky und Augustine Mühlehner
             www.natur-kunst-vermittlung.at

Naturgarten in Not

✂

Wir machen JETZT
noch mehr DRUCK

 Reden Sie mit uns
 Michael Schaffer  0660 21 02 475 
 Gerhard Steinschütz  0650 28 92 600
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Stadttheater Baden

Ein Autobus brachte uns 48 Mitglie-
der des Seniorenbundes nach Ba-

den, um uns im Stadttheater die Ope-
rette von Edmund Eysler „Die gold‘ne 
Meisterin“ anzusehen. Da der Beginn 
erst spät am Abend stattfand, ver-
brachten wir noch ein paar fröhliche 
Stunden bei einem Badener Heurigen. 
Das Theater ist wie geschaffen für 
Operetten. Die Aufführung war auch 
dementsprechend lustig, untermalt mit 
leichten Melodien und einem anständi-
gen Schuss Humor. Die Musik sowie das 
schauspielerische Können gaben dem 
Abend eine besondere Note.

Zisterzienserstift Lilienfeld

Ende März besuchten wir im Rah-
men eines Halbtagesausfluges das 

Zisterzienserstift Lilienfeld (siehe auch 
Bild links). Die Führung durch das Stift 
sowie der herrlich großen und langen 
Kirche war geprägt von einer wunder-
baren Frau, die uns alles erklärte und 
natürlich die vielen Fragen beantworte-
te. Der Tagesabschluss war ein Heuri-
genbesuch. 

Termine
21. 4.: Flughafen Schwechat
19. 5.: Muttertagsfahrt Donauturm
19. 6.: Ausflug Heldenberg

 Karl Waltschek

K ritzendorfer

      Senioren

unsere

Neuwahlen des Kameradschaftsbundes 
Bei der Generalversammlung des 

Österreichischen Kameradschafts-
bundes Ortverband Höflein-Kritzendorf 
am 5. März wurde ein neuer Vorstand 
bestimmt:
Obmann: Leopold Sappert
Obmannstellvertreter: Gerhard Nems
Kassier: Stefan Weindl
Kassierstellvertreter: Rudolf Knauer

Schriftführer: Karl Waltschek
Schriftführerstellvertr.: Sabine Nems
Am Freitag, 13. 5. 2016 findet ein Halb-
tagesausflug ins Karikaturmuseum 
Krems zur aktuellen Ausstellung von 
Gerhard Haderers „THINK BIG“ statt.  
Anschließend gibt es einen Heurigen-
besuch in Greifenstein/Strombauamt.      

Karl Waltschek

v.l.: Obmannstellvertreter Gerhard Nems, 
Schriftführer Karl Waltschek (in seinen 

Händen eine Auszeichnung für sein 
geleistetes Engagement im Kamerad-

schaftsbund), Obmann Leopold Sappert 
und Kassier Stefan Weindl

Es ist Frühling und nicht nur die Tiere 
kommen aus ihrem Winterschlupf, 

auch uns PfadfinderInnen zieht es wie-
der vermehrt nach draußen, um uns an 
den ersten kräftigen Sonnenstrahlen zu 
erfreuen. Die Wintermonate blieben für 
uns jedoch nicht ereignislos. Besonders 
die Adventzeit war geprägt durch Feste 
und Aktivitäten im Pfadfinderkreis.
Am 18. Dezember feierte unsere Grup-
pe Weihnachten. In diesem Jahr muss-
ten wir leider ohne den erhofften 
Schnee auskommen und auch die mit 
dieser Jahreszeit zumindest in unse-
ren Gedanken verbundene Kälte blieb 
aus. Ein Feuer gab es trotzdem und im 
Schein desselben wurden Stegreifthea-
terstücke zum Besten gegeben. 
Am Vormittag des 24. Dezembers ver-
teilte unsere Pfadfindergruppe das  
Friedenslicht, das Symbol für Frieden, 
Toleranz und Solidarität, an die Krit-
zendorferInnen. Später an diesem Tag 
reichten die älteren PfadfinderInnen 
den BesucherInnen der Christmette bei 
stimmungsvollem Lagerfeuerschein 
Punsch und Kekse.
Den Abschluss der „kalten“ Jahreszeit 

bildete für unsere Gruppe das Thin-
king-Day-Lagerfeuer, mit dem wir den 
Geburtstag des Pfadfindergründers 
Robert Baden-Powell feierten.  Das  
Ablegen von Versprechen und die Ver-
leihung von Ehrungen wurden an die-
sem Abend umrahmt durch das kräfti-
ge Singen von Pfadfinderliedern. 
Wer neugierig geworden ist, welche 

Aktionen und Erlebnisse im Frühling 
und Sommer auf uns warten, besucht 
uns am besten auf unserer Homepage:  
www.scout.at/kritzendorf.

Stephanie Neuhofer

Frühjahrserwachen der Kritzendorfer Pfadfinder

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton

TRANSPORTBETON

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton@, EcoFill@ oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 23.02.2016   10:52:51

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dipl. T ierärztin

Andrea 
Pecha
Neue Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17	–	19	Uhr
	 Dienstag:	 10	–	12	Uhr	Medikamenten-Ausgabe
	 Donnerstag:	17	–	19	Uhr
	 Freitag:	 10	–	12	Uhr	Medikamenten-Ausgabe
	 Samstag:		 10	–	12	Uhr
	 	 sowie nach tel. Vereinbarung

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

im Zisternzienserstift Lilienfeld 
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BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Ausgsteckt im 
FLEXLEITENHOF

  29. April bis 8. Mai
  25. Mai bis 12. Juni
  22. bis 31. Juli

       täglich ab 16 Uhr
Reservierungen: 0664 422 4710

Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
www.flexleitenhof.at

Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 01. 05.: Ubl-Schober

29. 04. – 08. 05.: Hauerhof 99

29. 04. – 08. 05.: Karlsburger-Kreps

06. – 22. 05.: Vitovec

11. 05 – 05. 06.: Ubl-Doschek

20. 05. – 29. 05.: Hauerhof 99

25. 05. – 12. 06.: Karlsburger-Kreps

01. – 12. 06.: Ubl-Schober

10. – 26. 06.: Vitovec

15. 06 – 03. 07.: Ubl-Doschek

Es war ein heiterer, 
lustiger Abend. Mit 

herrlichen Speisen und 
kühlen Getränken wur-
den die Gäste von Susi 
und Gabi Hitzel bewir-
tet. Mundartgedichte 
und Witze vom Feins-
ten gab der Kritzendor-
fer Entertainer Walter 
„Lali“ Eisenmann unter 
der musikalischen Lei-
tung von Martin Müller 
zum Besten. Das Publi-
kum war begeistert.
Walter „Lali“ Eisen-
mann sorgt auch ger-
ne für Stimmung bei 
privaten Festen oder 
Firmenfesten. An-
fragen unter 0650-
8448411 oder per Mail: 
w.eisenmann@aon.at.

GeSt

Zu dem am Sonntag, 24. April statt-
findenden Obstblütenfest laden 

Sie die Familie Vitovec und der Winzer 
Peter Pscheidt in das Buchkammerl 
ein. Neben den Heurigen Weinen und 
Säften sorgt Familie Vitovec natürlich 
auch für das leibliche Wohl mit Span-
ferkel vom Spieß, Lammkotelettes, 
Kaffe, Kuchen uvm. Die Sängerrunde 
Kritzendorf und der Damenchor „Die 
Diestel Blüten“ sorgen für musikali-

sche Untermalung. Ein Tauschmarkt 
versorgt sie mit schönen Pflanzen für 
den Garten.
Für unsere kleinen Gäste gibt es Spie-
le bei den PfadfinderInnen, Ponyrei-
ten, eine Strohburg und die beliebte 
Schatzsuche.
Den Festplatz erreichen Sie am besten 
über die Hausergasse/Buchkammerl, 
oder über die Holzgasse/alte Deponie.

Sabine Vitovec

Nichts für „schwache“ 
Lachmuskeln

Obstblütenfest

Kulturpicknik
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Auch heuer werden die Kritzendorfer Winzer wieder am 
Donaustrand im Kritzendorfer Strombad eine Weinkost 

veranstalten, sofern das Wetter mitspielt. Einzigartige Krit-
zendorfer Weine stehen wieder zur Kost im herrlichen Ambi-
ente des Pavillons bereit. Claudia Karlsburger

22. Mai 2016
von 15 bis 20 Uhr

Der Tag der Kultur beginnt am Freitag, 1. Mai beim Heurigen 
Ubl-Schober um 11 Uhr und endet voraussichtlich um 22 

Uhr. Jede volle Stunde gibt es ein anderes Musikprogramm. 
Verbringen Sie mit uns einen wunderbaren Tag in der Natur, 
mit viel Musik, köstlichem Heurigenbuffet, feinen Weinen 
und naturbelassenen Fruchtsäften. Kaffee und Kekse gibt 
es von club epicur.
Ubl-Schober, Kritzendorf, Hauptstraße 191, 0664-1451968.

Unter dem Motto „originell – handgemacht, wohltuend – hei-
misch“ laden wir herzlich am 1. Mai von 9:30 bis 17 Uhr zu 

einem entspannten Beisammensein inmitten Klosterneuburgs 
Handwerkskunst im Pfarrsaal von St. Vitus, Kritzendorf ein.
Während Kinder sich in der Kinderecke vergnügen oder die grö-
ßeren Kinder Karten und Geschenke aus Papier für Muttertag 
basteln, können Eltern entspannt die dargebotenen Kostbarkei-
ten am Buffet genießen. 
Diese kreativen Aussteller und ihre Produkte erwarten euch:
• Ölmalerei von Ingrid Lendl 
• bunte Ketten und mehr ... von Sylvia Schön
• Geschenke aus Papier von Sylvia Schön & Eli Hafner
• Tachère, Etageren-Manufaktur von Marie-Theres Kornfeld
• Tierfarm zum Knuddeln von Edith Kramer
• Ayurveda + Malas von Reni Marik
• Seidenmalerei von Traude Gabriel
• Geschenke aus Papier von Sylvia Schön und Eli Hafner
• Sonnenkissen von Sabine Hinterhölzl
• Patchwork von Veronika Zahm-Peball
• Sessel-Shiatsu & basisch Leben von Cosima Adletzberger
• „Kaffee+Mehr“ von Holger & Bernhard Gronau
• ENJO – Reinigung ohne Chemie von Barbara Gronau
• Schönheitsprodukte von Martina Polndorfer 
Wir haben viele schöne Dinge für Euch vorbereitet, die sich 
wunderbar als kleine Geschenke für Geburtstag oder zu ei-
nem anderen schönen Anlass eignen. 
Und am 8. Mai ist ja bekanntlich Muttertag!

Handwerk aus Kritzendorf  
und Klosterneuburg
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Sobald die Wetterlage es zulässt werden wir samstags 
wieder spezielle Events veranstalten wie z.B.:

 • einen Oldie Abend
 • eine brasilianische Samba Nacht
 • Nordsee Stimmung mit Hering & Co
 • einen Line Dance Workshop
 • einen Fußball-Abend mit Krönung des Kritzendorfer 
  Fußball Kaisers (Torwand schießen uvm.)
 • Preisschnapsen
Da unser hausgemachter Burger letztes Jahr beim Country 
Abend begeistert angenommen wurde, wird auf vielfachen 
Wunsch künftig ständig der XL-Burger (250g Rind) auf der 
Speisekarte angeboten.

Wir freuen uns, Sie in der kommenden Saison wieder bewir-
ten zu dürfen, wir begrüßen Sie bei unseren Themenaben-
den und wünschen uns Ihre Zufriedenheit !!!

Brigitta Moretti

Events im XLargeTreff 

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1, gegenüber Textil Müller
Telefon 0676 9507847 

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 
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90 Jahre – Ilse Thumfort

Zusammen 306 Jahre!

Wieder wurde im Alten- und Pflegeheim der Barmherzi-
gen Brüder Kritzendorf ein runder Geburtstag gefeiert. 

Frau Ilse Thumfort (Bild links) wurde 90 Jahre! Gemeinsam 
mit Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf, Gesamtleiter Ing. Diet-
mar Stockinger, Kaufmännischer Direktorin Karin Schmidt, 
Pflegedirektorin Maria Glawogger und der Wohnbereichslei-
tung wurde bei Kaffee und Kuchen der Ehrentag begangen.

Im Alten- und Pflegeheim der Barm-
herzigen Brüder Kritzendorf feierten 

3 Bewohner dreistellige Geburtstage. 
Frau Anneliese Zehetmayr (Bild rechts 
unten) und Frau Elisabeth Zillhammer 
(Bild unten) wurde jeweils 103 Jah-
re und Frau Dr. Ernestine Heger (Bild 
rechts) 100 Jahre! Alle drei Damen fei-
erten im Kreise der Verwandten und 
Freunde. Ebenfalls anwesend waren 

Bürgermeister Mag. Stefan Schmu-
ckenschlager, Vizebürgermeister Reg.
Rat Richard Raz, Bezirkshauptmann 
Mag. Andreas Strobl, Ortsvorsteherin 
Ingrid Pollauf, Gesamtleiter Ing. Diet-
mar Stockinger, Kaufmännische Direk-
torin Karin Schmidt, Pflegedirektorin 
DGKS Maria Glawogger und die Wohn-
bereichsleitungen.

Marion Bednar Grill

Wir gratulieren!

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen
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Terminkalender
Kunser

ritzendorfer

April – Oktober, 1. und 3. Samstag, 
von 16 – 18 Uhr: Sonderausstellung

„Gastronomie in Kritzendorf“
im Amtshaus/Dorfmuseum

noch bis 8. Mai: 
Ausstellung im Amtshaus:

Elisabeth Temnitschka, Ingeborg 
Kitlitschka und Karin Schuster

Sonntag, 24. April von 700 – 1600 Uhr: 
Bundespräsidenten-Wahl

Wahllokal Kritzendorfer Amtshaus

Sonntag, 24. April  – ab 1030 Uhr: 
Obstblütenfest im Buchkammerl
die Winzer Vitovec und Pscheidt

Samstag, 30. April – 1000 – 1600 Uhr: 
Spiele-Openair der Freiraumschule

im Strombad Kritzendorf

Samstag, 30. April – ab 1730 Uhr: 
traditionelles Maibaumaufstellen 

der FF Kritzendorf

Sonntag, 1. Mai – 930 bis 1700 Uhr: 
Kritzendorfer Handwerksmarkt 

im Pfarrhaus St. Vitus

Sonntag, 1. Mai – 1100 bis 1800 Uhr: 
9. Klosterneuburger Kulturpicknik 

beim Heurigen Ubl-Schober

Samstag, 7. Mai – 1000 bis 1800 und 
Sonntag, 8. Mai – 1000 bis 1200 Uhr 

Pflanzentauschmarkt 
im Pfarrgarten St. Vitus

Samstag, 21. Mai – ab 1900 Uhr: 
Liedertafel der Sängerrunde

im Amtshaus

Samstag, 21. Mai – ab 1900 Uhr: 
Lange Nacht der Kräuter
Kultur-Kunst-Vermittlung

Info: 0664-8668990

Sonntag, 22. Mai – ab 1500 Uhr: 
Weinkost am Donaustrand

Pavillon im Strombad

Donnerstag, 26. Mai – ab 830 Uhr: 
Fronleichnamsumzug und Messe

Pfarre St. Vitus

Dienstag, 21. Juni – ab 1800 Uhr: 
Sonnwendfeier am Hoheneggersteig

Freitag, 24. – Sonntag, 26. Juni: 
Feuerwehr-Heuriger Kritzendorf

Malkurse und Ausstellungen
im Gasthaus Preisecker

Die Galerie Harry Karoly blickt auf 
eine erfolgreiche 48jährige Gale-

rieerfahrung in Wien zurück und hat 
den ehemaligen Ballsaal des Gasthau-
ses Preisecker renoviert, um zu den 
verschiedensten Veranstaltungen und 
Vernissagen einladen zu können.

Malkurse von Künstler
Die Galerie sucht Künstler, die in den 
Räumlichkeiten Malkurse im kleinen 
Rahmen für 6 bis 8 Personen abhalten 
wollen und stellt hierfür den Platz kos-
tenlos (bis auf einen geringen Energie-
kostenzuschuß) zur Verfügung.
Informationen unter 0676 47 77 606.

Private Ausstellungen für Künstler
In den Räumlichkeiten der Galerie bietet 
sich für Künstler auch die Möglichkeit, 
die eigenen Werke in Form einer Aus-
stellung oder Vernissage zu präsentie-
ren. Bei der Organisation und Abwick-
lung werden Sie natürlich unterstützt.

Frühjahrsausstellung 
Derzeit gibt es eine Frühjahrsausstel-
lung mit außerordentlich günstigen An-
geboten und Aktionen. Bei gemütlicher 
Atmosphäre kann man Radierungen und 
Original-Zeichnungen sowie Graphiken 
bekannter Künstler wie Kumpf, Gold-
ammer, Dina Larot, Korab, Ernst Fuchs  
u.v.m. bewundern. Vorort können Sie 
auch Kunstdrucke mit Ihrem Lieblings-
motiv, gewählt aus 2400 Möglichkeiten, 
auf Papier oder veredelter Leinenstruk-
tur anfertigen lassen. 
Die Galerie Karoly übernimmt auch 
fachmännische Einrahmungen, Restau-
rierungen und Blattvergoldung Ihrer 
Bilder und Rahmen in der hauseigenen 
Werkstätte.
Vielleicht finden Sie bei dieser Aus-
stellung das passende Geschenk für 
den bevorstehenden Muttertag, für 
Geburtstage, für Freunde oder auch 
für sich selbst.

GeSt

SONDERANGEBOTE: Ölgemälde und Grafiken ab E 15,–
AKTION: Passpartouts (auch Anfertigung)  ab E 1,50

Fotorahmen ab E 2,–
Reinigung von alten Ölgemälden ab E 25,–
Professionelle Einrahmungen aller Größen

Kritzendorf, Hauptstraße 40
(ehemaliges GH Preisecker)
Tel. 0676 47 77 606
office@galerie-karoly.at                                                                     

FRÜHJAHRSAUSSTELLUNG 

Jeden Freitag, Samstag und Sonntag von 15-20 Uhr
oder auch gegen Voranmeldung




